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Die Induftrie 
Segen Schieles Agrarprogramm. 


der clin, 10. April. (Pat.) Der Reichsverband 
ſcliedeulſchen Induſtrie hat heute eine Ent⸗ 
tit dee gefags, in der er mit einer Kassier Kri⸗ 
. grarprogramms des Miniſters Schiele 
rtritt. Die Entſchließung weiſt darauf hin, 

a, die orderung eines elaſtiſchen Zoll⸗ 
A ms für Getreide ohne Bindung jede 
lier Dispoſition für den Handel mit dieſen Pro⸗ 
Orden: unmöglich mache und zugleich eine auker- 
u din he Beunruhigung in den inneren Markt 
te Handelsbeziehungen zu den übrigen Län⸗ 

1 ineintrage. Die Abſicht, dem Miniſter eine 
in facht zu geben, den Preis für den Wert der 
liebi fuhrſcheine unabhängig vom Zoll, be- 
Hes nach oben zu erhöhen, ſei ſehr gefährlich. 
dre rlich fei auch die Erhöhung des Richt⸗ 
iſes für Schweine von 70 auf 75 Reichs⸗ 
kun pro Zentner, wie auch die Wiedereinfüh⸗ 
Dr des Paragraphen 12 des Fleiſchbeſchau⸗ 
nichts 
itit 


es. Dieſe Maßnahmen ließen ſich durch 
rechtfertigen und bedrohten die Vertrags⸗ 
Deutſchlands. Das Programm des Mini⸗ 

: podiele könne nach Anſicht der Entſchließung 
Vertr 7 — des deutſch⸗polniſchen Handels⸗ 
3 Verbands chaden, deren Sujtandetommen fih der 
Vun nd er deutſchen Induſtrie um jeden Preis 
mein Se Das Programm führe zu einer allge- 
dan en Erhöhung der Preiſe und im Zuſammen⸗ 

À 0 damit zu neuen Lohnkämpfen und zur Er⸗ 
ung elbſtkoſten der Produltion. 


— a 


Ein mageres Ergebnis. 


der 


27 
FH 


t ibon, 11. April. (R.) Ueber das Ergebnis 
ndoner Seeabrüſtungskonſerenz äußerte ſich 

mald geſtern abend auf einer Veranſtaltu 

iſchen Handelskammern. Er erklärte, da 
gere Zeit dauern werde, bis das Dreimächte: 
men erweitert werde zu einem Fünfmächte⸗ 
die auen. Das liege an den verwickelten Fragen, 
Nun der Konferenz behandelt worden ſeien. 
un die japani hen und amerikaniſchen Dele- 
2 die Arbeit beendet hätten, die ſie in erſter 
2 ehen, würden ſie in ihre Heimat zurück⸗ 
ir ie — Italiener und Engländer 
tomma den Weg fortſezen, um das Flottenab⸗ 
Wëtte n vollſtändig zu machen. Auch Briand er: 
schere Preſſevertretern, daß die Beſprechungen 
— England, Italien und Frankreich forkge⸗ 
tden follen, und zwar auf diplomatiſchem 
rat a auch in Genf, wenn der Völkerbunds⸗ 
= 12. Mai zuſammentrete. Briand bezeich⸗ 
weitende auch nicht als unmöglich, daß der vorbe⸗ 
ý derſuch Aus ſchuß des Völkerbundes Ende Juni 
x wer werde, die vorläufigen Pläne für die 
ionale Konferenz auszuarbeiten, die dann 
8 eee ung im September 

tong 1932 einberufen werden könne. 

te em: franzöſiſche Nachrichtenbüro 
’ das geſtern angenommene Verfahren 
Vorteil beſitze, den drei größten Seemächten 
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Ghandis Kampf gegen das 
Salımonopol 

daß » 13. April. (R.) In Bombay beſchlag⸗ 
Be dl Polizei ee die Salzvorräte. 
1 Anhänger Ghandis auf ungeſetzliche 
ollecgeſtellt hatten. Außerdem vernichteten 
Ser diabeamten die Pfannen und alle übrigen 
waren, 4 Zur Salzgewennung verwendet worden 
n Poli i kam es zu Zuſammenſtößen zwi⸗ 
E zeibeamten und den Anhängern Ghan⸗ 
ns 


tere Perſonen wurden verletzt und muß⸗ 
Be Hope wie bereits gemeldet wurde. der 
in 


FR 


1 


krankenhaus gebracht werden. In Lahore 
uführer Nehru mit ſeinen Anhängern 
pi mehre er Stadt 99 Später wur⸗ 
nitie — re Pakete mit Salz verſteigert zu einem 
a ein und 880 Mari. Die Polizei griff 
je ütt daz don engtüher amtlicher Seite wurde 
es N Salzgeſetz nicht übertreten worden 
ANA d e ſich lediglich um eine Komödie ge: 
tes’ nenn die Nationalisten hätten nur ge- 
orotjatz mit einer Flüſſigkeit ver: 
ann die Flüſſigkeit wieder ausgekocht. 
— —U—ä— 


22 * 
Li 8 ewige Berſchwörung. 
Berig l April. (R.) In Portugal ſoll eine 
Worber rung eh die Regierung auiges 
ehrere Perſonen wurden 
aüllkerpräfidenter ein ehemaliger portugieſiſcher 
er des dent und mehrere ehemalige Mit⸗ 
vortugieſiſchen Parlaments. 
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achtgeſpaltene Millimeterzeile 
viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr 


„Die Weit der Frau“ 


Sonnabend, den 12. April 1030 


Beginn des Deutſchlumsbundprozeſſes. 


(Eig. Telegr) Bromberg, 11. April. 


Heute um 10 Uhr vormittags begann der ſeit 
D Jahren erwartete Prozeß gegen den im 
Jahre 1923 geſchloſſenen Deutſchtumsbund. Auf 
der Anklagebank nahmen zehn Angeklagte Platz, 
die von den vierzig Perſonen, die unter Anklage 
geſtellt waren, übrig geblieben ſind. Das Gericht 
erſchien pünktlich um 10 Uhr unter dem Vorſitz des 
Landgerichtsdirektors Radlowſki. Die Straf⸗ 
kammer iſt verſtärkt. Die Anklage vertritt 
Staatsanwalt Dr. Kuziel, als Sachverſtändige 
find erſchienen 3 a Li ń ffi vom Armeekommando 
und ein Sachverſtändiger des Kuratoriums. 

In der erſten Viertelſtunde werden die For⸗ 
malitäten erledigt. Die Zeugen werden auf 
die Bedeutung des Eides hingewieſen 
und dann wieder aus dem Saal geſchickt. Ver⸗ 
eidigt werden die Sachverſtändigen und die un⸗ 
vereidigten Laienrichter. 

Die zwanzig Seiten umfaſſende Anklageſchrift 
wird durch den Vorſitzenden und die Beiſitzer ver- 
leſen, was ungefähr eine Stunde in Anſpruch 
nimmt. Die Verteidiger, es find dies Nets- 
anwalt smiarowſki⸗Warſchau, Sejmabgeord⸗ 
neter Spitzer⸗Bromberg und Rechtsanwalt 
Grzegorzew jti: Poſen, ſtellen den For⸗ 
malantrag, die Anklageſchrift in deutſcher 
Sprache zu verleſen, da den Angeklagten der 
Anklageakt nicht genau bekannt iſt. In der An⸗ 
klageſchrift ijt ausführlich von den einzelnen Punt- 
ten die Rede, die den Hochverrat und den Ver⸗ 
rat militäriſcher Geheimniſſe begrün⸗ 
den foken, Eine beſondere Rolle ſpielt darin die 


Kyffſhäuſer⸗ Gedenkmünze, die an Kriegs⸗ 
teilnehmer, die am Weltkrieg teilgenommen haben, 
verliehen worden war. Man ſieht in dieſer Ver⸗ 
3 den Beginn einer militäriſchen Organi⸗ 
ation. 

Nach der umfangreichen Anklageſchrift wird zu⸗ 
nüchſt der Hauptangeklagte, Studienrat 
Heidelck, vernommen. Der Vorſitzende fragt 
den Angeklagten, nachdem er ihm den Tenor der 
Anklage bekanntgegeben hat, wie der Deutſchtums⸗ 
bund organiſiert worden ſei. Der Angeklagte 
ſpricht frei und klar über die Organiſation. 
Danach iſt der Deutſchtumsbund bekanntlich aus 
den alten Volksräten hervorgegan⸗ 
gen, die bei Beginn der Revolution ge 
bildet worden ſind. Dieſe Volksräte hatten kei⸗ 
nen polenſeindlichen Charakter, wie 
die polniſche Preſſe immer behauptet. Sie ſeien 
dazu dageweſen, die Intereſſen der deut⸗ 
chen Bevölkerung wa . genau 
jo, wie das die polniſchen Volksräte getan 
haben. Viel ſpäter, alſo in den Jahren 1919 und 
1920, ſei aus der Not des deutſchen 
Volkstums heraus der Deutſchtumsbund 
die Organiſation Br die die Remte der 
deutſchen Minderheit in Polen verteidigen mußte. 
Die Tätigkeit war vollkommen nur auf das Ziel 
gerichtet, die durch die 1 
zugeſicherten Rechte der Deutſchen in Polen 
ſicherzuſtellen und zu erhalten. 


Die Vernehmung des Angeklagten Heidelck 


dauert noch an. Der Prozeß wird wahrſcheinli 
mehrere Tage in Anſpruch nehmen. W 


Ein Programm des Hberftenkabinetts 


Aus dem Programm. — Ruhe 


im Innern Polens. Die prakliſche 


Durchführung. — der Tropfen Wafler- 


RPA (Telegramm unjeres Warſchauer Berichterſtatters) 


Warſchau, 11. April. 

Angeſichts der ſchweren Wirtſchafts⸗ 
Lage hat die Regierung in letzter Zeit eine Reihe 
von Kabinettsſitzungen abgehalten und iſt nun zu 
einem Programm gekommen, das heute ver⸗ 
öſfentlicht wird. Einleitend heißt es, daß ſich die 
Regierung die größte Mühe geben werde, die Wirt⸗ 
ſchaftskriſe zu bekämpfen, und daß fie, wie die 
vorige Regierung, alles daranſetzen werde, um 
die produktiven Kräfte Polens zu 
heben und die Lage der breiten Maſſen 
zu beſſern. j 

In erſter Linie gelten die Hilfsabſichten der 
Regierung der Landwirtſchaft. Die Regie⸗ 
rung wird auch hier die Bemühungen des zurück⸗ 
getretenen Kabinetts fortſetzen; ſie will die Ver⸗ 
W Steuern in Naten weitgehend 
anwenden und außerdem, ſoweit es ſich mit den 
Haushaltsnotwendigkeiten vereinbaren läßt, 
Steuererleichterungen eintreten laſſen 


Dann wird die Regierung der Landwirtſchaft 


Kredite gewähren und alles tun, damit dieſe 
Kredite ſo raſch wie möglich den landwirtſchaft⸗ 


lichen Produzenten ſelbſt zugeführt werden. Dann 


ſoll die Ausfuhr von Getreide gefördert 
werden, was im ſtrengen Einvernehmen mit den 
landwirtſchaftlichen Handelsorganiſationen ge⸗ 
ſchehen ſoll. Die Regierung iſt ſich auch der ſchwe⸗ 
ren Lage der Induſtrie und des Handels 
bewußt, und hier ſollen Steuererleichterungen ein⸗ 
treten, um vor allen Dingen den Prozeß der 
Kapitalbildung zu fördern. 50 Millionen 
Pfandkredite werden für die am ſchwerſten 
betroffenen Zweige der Induſtrie ausgeworfen. 
Unabhängig davon wird die Regierung den 
Audlandskredit zugänglich zu machen 
ſuchen. 12 4 
Dieſe Bemühungen der Regierung kann man 
nur mit Genugtuung begrüßen. was aber den 
Auslandskredit betrijit jo ift die Ruhe im Innern 
Polens nötig. Aber eider ſcheint man das Augen⸗ 
merk weder auf der einen noch auf der anderen 
Seite — wir meinen Regierung und Oppoſitſons⸗ 
partei — darauf gerichtet zu haben, Au» Ruhe 
eintreten zu laien. Der Verbleib des Arbeits- 
miniſters Pryftor und der Artikel des Mar⸗ 
ſchalls Pilſudſki haben kaum dazu beigetragen, die 
Lage im Innern ruhiger zu geſtalten. 

Die Regierung will ferner, ſoweit es die inter⸗ 
nationalen Verträge zulaſſen. durch Schutz ⸗ 
zölle die eigene Induſtrie vor der Auslands⸗ 
konkurrenz hüten. 


Nun folgen Abſätze, die uns in ihrem Zuſam⸗ weil ja doch in den nächſten Monaten die 
menhang nicht ganz klar geworden find. Die Re⸗Ilöſung des Parlaments erfolgen werde. 


gierung hat die begreifliche Abſicht, nach Möglich⸗ 
keit die Inveſtierungen einzuſchrän⸗ 
ken oder auszuſchalten. Wir würden aber ein 
ſolches Verfahren für kurzſichtig halten, da die 
Arbeitsloſigkeit nur noch wachſen könnte. 

Ein weiterer Abjhnitt beſagt, daß 400 Millio- 
nen für Bauzwecke ausgegeben werden ſollen, 
nicht gerechnet 75 Millionen, die für den Woh⸗ 
nungsbau beſtimmt ſind, und zwar für den Bau 
von Wohnungen, Brücken, Wegen. Eisenbahnen, 
Kanälen uſw. Wie verträgt ſich das mit dem 
Prinzip, keine Inveſtierungen vorzunehmen? Man 
tann auch jagen, daß Polen eigentlich nicht weni- 
ger als eine Million Wohnräume bedarf wofür 
75 Millionen kaum ein Tropfen Waſſer 
auf einen heißen Stein darſtellen. Ob⸗ 
wohl die warme Saiſon eingetreten ift, liegt die 
Bautätigkeit noch fait völlig darnieder. 

Die Regierung will auch, ſoweit es ihr irgend 
müglich ift, durch beſſere Verteilung der 
ſtaatlichen Beſtellungen und zur Ve⸗ 
ſchleunigung dieſer Beſtellungen zur Beſſerung der 
Lage der Jaduſtrie beitragen Es ift ganz ſelbſt. 
rerſtändlich, daß die Ste 1ſerleichterungen das 
Bubget belaſten. Wie es gemacht werden icll, das 
Budget einzuprejien, wird in dem Programm, das 
in nur in großen Linien bewegt, niht ges 
agt Wir dürfeg aber hoffen, daß die Regierung 
nun auf napere Einzelheiten eingeht und angeben 
wird. wie lie fih die praktiſche Ausführung dieſes 
Programms denkt. 

Selbſttritit des Regierungsblods. 

4 2 Warihau, 11. April. 

Der Regierungsblock hat beſchloſſen, für die 
Neuwahlen im Sge Luck⸗Röwne feine 
Liſte aufzuſtellen. ie man ſich erinnert, ſind 
durch Entſcheidung des Oberſten Gerichts Fürſt 
Radziwill und der jüdiſche Abg. Wislicki ihrer 
Mandate verluſtig gegangen. Man hat ſogar 
Witze darüber geriſſen, daß Fürſt Radziwilt und 
Wislicki gemeinſam von dieſem Unglück betroffen 
wurden. Man jagte, hieran erkenne man, wie 
wenig in Polen der Antiſemitismus 
herrſche, denn Fürſt und Jude ſchritten hier Arm 
in Arm. Bevor Fürſt Radziwilt ins Ausland gez 
reift ift, hatte er eine Unterredung mit Pi ſudſfti 
Man glaubte, daß die Regierungspartei eine neue 
Liſte aufſtellen werde, auf der allerdings eine 
Kandidatur Wislickis fehlen würde. un ſoll 
aber hierauf verzichtet werden. re ift, 
daß der Regierungsblock die ganze hlagitation 
im Bezirk Luck⸗Rowne für Üüberflüſſig än, 
Uf⸗ 
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Nr. 86 


Intermezzo. 


Pariſer Brief. 

Paris, den 5. April. 
ie Politit ift langweilig und eintönig. 
Das Herumgezanke Herrn Tardieus mit 
der Kammer und dem Senat ermüdet 
d en Es kommt ja wirklich nicht 
darauf an, ob Herr Tardieu heute oder in 
ein paar Wochen geht — er kommt ja doch 
wieder. Seine Gegner können noch weniger 
eine ſtabile Mehrheit zuſammenbringen als 
er ſelbſt. Daher iſt Tardieu eine Notwen⸗ 
digkeit und ſein periodiſches Wiederkommen 
wird wohl die Signatur des künftigen 
Jahrzehnts ſein. 

Sehnſüchtig ſuchen die Blicke nach etwas 
Intereſſantem, Aufrüttelndem. Und ſiehe — 
da kommt zu rechter Zeit ein Mann, der 
das große Wunder verſpricht, Frankreich 
jede Einfuhr von Kohle und Getreide zu 
erſparen, es jo reich zu machen, daß es auf 
den Poung⸗Plan verzichten kann und zu- 
gleich der Arbeitsloſigkeit in Deutſchland 
abzuhelfen. Der Mann iſt ſelbſtverſtändlich 
Ingenieur. Vielleicht iſt er auch ein Narr, 
aber wie Bérenger in einem ſchönen 
Gedicht ſagt, ſind es immer die Narren 
geweſen, die die Menſchheit ein Stück vor⸗ 
wärts gebracht haben. 

Der franzöſiſche Ingenieur Mahl gibt 
I nicht mit Kleinigkeiten ab. will die 
Kraft von und Flut in Elektrizität 
umwandeln, und zu dieſem Zweck einen 
225 Kilometer langen Deich parallel zur 
Küſte der Bretagne und der normanniſchen 
Halbinſel Cotentin, von Paimpol bis zum 
Kap de la Hague bauen. Schwierigkeiten 
gibt es nicht, denn, ſagt Mahl, man iſt 
ſchon mit weit ſchwierigeren Deichbauten 
fertig geworden. So hat der Ingenieur 
Duſſand vor dem Hafen von Valpareiſo 
auf einem Meeresgrund von 60 Meter 
Tiefe einen Wellenbrecher erbaut, der allen 
Stürmen trotzt. Dagegen iſt der Bau des 
Deichs von 225 Kilometern nur ein Kinder⸗ 
ſpiel, und was die Materialmenge betrifft, 
wird er ſich zur großen chineſiſchen Mauer, 
die noch immer das größte Bauwerk der 


Welt iſt, verhalten wie ein Maulwurfs⸗ 


hügel zum Montmartre. Die franzöſiſche 
Küſte jener Gegend eignet ſich am beſten 
für das große Werk, weil dort Ebbe und 
Flut den ſtärkſten Höhenunterſchied auf der 
ganzen Erde aufweiſen ſollen — an manchen 
Stellen 15 Meter, alſo die Höhe eines 
Pariſer Mietshauſes. Zwiſchen dem Deich 
und der Küſte werden ſieben Baſſins ange⸗ 
legt, die Gewalt der ein⸗ und ausſtrömen⸗ 
den Flut wird vermöge Turbinen in 
48 Kraftwerken in elektriſchen Strom um⸗ 
gewandelt. Nach Mahls Berechnung laſſen 
ſich auf dieſe Weiſe jährlich 400 Milliarden 
Kilowattſtunden gewinnen. Anlage⸗ 
koſten? Fünfzehn Milliarden Papier⸗ 


franken, was 2½ Milliarden Reichsmark 


gleichkäme — gar keine ſo phantaſtiſche 
Summe und nicht mal geeignet, das ge⸗ 
panzerte Herz eines Nachkriegseuropäers in 
Furcht zu verſetzen. Als jährlichen Gewinn 
verſpricht Herr Mahl dreißig Milliarden 
Francs, alſo jährlich das Doppelte der An⸗ 
lagekoſten! Die Koſten der gewonnenen 
Elektrizität berechnet Mahl auf einen Cen⸗ 
time — wohlgemerkt, das iſt der hundertſte 
Teil eines Papierfranken, alſo 4 Reichs⸗ 
pfennig! — für die Kilowattſtunde. Gegen⸗ 
wärtig kommt die Kilowattſtunde auf 
10 Centimes zu ſtehen. Nun kann man die 
Elektrizität ganz billig verkaufen, man 
kann ſie auch exportieren. Dafür braucht 
man nicht für drei Milliarden jährlich 
fremde Kohle in Frankreich einzuführen, 
kann vielmehr alle franzöſiſche Kohle expor⸗ 


tieren. (Eine falſche Rechnung, denn wenn 
man dem Ausland ſo billig und in ſolcher 
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braucht es keine Steinkohle mehr — ganz Bekämpfung der Heuſchreckenplage | 
Die engliſche Preſſe war geſtern, was die Mög⸗ aljo vorausſichtlich im Jahre 1936, die Verhält⸗ 


a h 4 tiger als die Anſchaffung neuer Tanks. 
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gung 1 een Wohl ce 5 oane Se en einerſeits eine ſo geringe Herab⸗ die internationale Lage in der Zwiſchenzeit als 
gleichen. der Pon viel ſichereres Unterpfand ſetzung ihrer Flotte angeboten hätten, daß die | verändert erſcheint. Wenn die Konferenz nicht 
des Friedens ſein würde als alle Verträge. Engländer ſie nicht annehmen könnten, anderer⸗ * einer Einigung führt, dann hat jede 
Darin hat er ja nun gewiß recht, aber das feits eine Ueberlegenheit von 240 000 Tonnen über | Macht das Recht, den andern von ihren neuen 
würde doch einen deutſch⸗franzöſiſchen Zol- die italieniſche Flotte gefordert hätten. „Daily T W Dieſe 
verein vorausſetzen — und, wie der La⸗ en ee es für ausgeſchloſſen daß Italien Saeed bach, ane die Frangoſen d en: 
teiner jagt, hic haeret aqua, frei Überſetzt: auf eine ſolche Diskuffion auch nur einläßt. | Englan ii a — 1 w rany 
F b e 927 ie Entſcheidung über die Möglichteit oder ihr Aufrüſtungsprogramm in die umzuſetzen 
da liegt der Hund begraben. Die Mitwir⸗ Unmöglichkeit des Fünfmächtepaktes wurde in Be-] Selbſtverſtändlich wird hiermit auch der Wert 
kung der Deutſchen ſtellt Mahl ih etwas ſprechungen mit Grandi erwartet. Für den Fall, Amiot Vale 1 1 
primitiv jo vor, daß man die deutſchen daß der Fünfmächtepakt endgültig erledigt werden 55 ade — 1 ge cem de ge m 15 
Arbeitsloſen bei dem Bau als Arbeiter be⸗ ge ſtellte der 1213 Herald“ das folgende nicht mehr mit dem Gedanken trägt, den ğrango: 
ſchäftigen würde. So einfach wird es doch Tie nnter Bense oder Mittwoch wird eine | Ten und Italienern die Tür zum ſpäteren Beitritt 
nicht gehen. Nebenbei bemerkt, würde auch Vol [tonferenz 1 9 „ um die Fünf: offenzuhalten. Man a ER damit, . 
ein ſo großes Bauwerk bei den heutigen mächtekonferenz offiziell zu begraben. Dann ver- de 3 1 iher te Kriegsführung 
Rationaliſierungsmethoden nur verhältnis- tagt man ſich über Oſtern, während unterveſſen mit Unterjeebooten gemeinſam mit dem Drei⸗ 
cd Verlagende des lame lieh in der det wick. Epe April wüde Dann die Anleger, | Mäßtepatt zatifigiert werben. 

Das Verlockende des Plans liegt in der 5 Dreimächtepakt í Im übrigen plant men, die Konferenz 
Erzeugung billiger Elektrizität, die aller⸗ e ee aed e oE it im über Dftern zu „ crit aa 
dings dazu beitragen könnte, die Koſten der großen und ganzen ſchon fertig. Eine der 1 7 we en den 8 ik mse enden Entwu 
Lebenshaltung, und damit die Löhne — | offenen Fragen ift der Text der Reviſtonsklauſel. des Schlußvertrages anz ehmen. 
trotz Verbeſſerung der Lebenshaltung — zu Dreimächtepakt mit zwei Klauſeln. Erkrankung des Miniſters Grandi. 
ſenken und auf dieſe Weiſe Europa wieder 
konkurrenzfähig für die Erzeugung billiger 
Exportware zu machen. ohne daß ein Ver⸗ 
elendungszuſtand der europäiſchen Arbeiter 


Da lußprotokoll ſoll zwei Klauſeln ent⸗ London, 11. April. Der italieniſche Delegierte 
halten, über die eine grunbfäglice Eini- ift an einer Grippe erkrankt. Der dadurch bes 
gung bereits erzielt wurde. Sie lauten: | dingte Aufſchub der Verhandlungen gibt noch eine 

1. Jede der drei Mächte behält ſich die Freiheit] letzte Gelegenheit zur Einwirkung auf Frankreich 

hervorgerufen würde. Es wäre gewiſſer⸗ 
maßen eine Elektrizitätsinflation, welche 
der Geldinflation entgegenwirken würde. 
In dieſem Sinne wirkt ja jede übermäßige 


vor, auf der nächſten Flottenkonferenz, und Italien. 
Warenerzeugung, aber die übermäßige Er⸗ 


zeugung elektriſcher Kraft bietet den Bor- 5 Zweier Tus im Ulliß⸗Prozeß. 


teil, daß diefe Kraft leicht in jede begehrte der Zwiſchenfall Herlinger. — Die Ausſagen Kröls. 


Ware umgewandelt werden kann, was z. B. 

76 er a ie oder 88 Kattowitz, ~ April. 2 l 88 apetit, dab 
ien nicht möglich ift. Man hat in Frank⸗ Der zweite Verhandlungstag im Alitz⸗Prozeß 8 eee 

reich übrigens bereits zwei Werke zur Mme beten, morgens 10,15 Uhr. Im Lanz des |ahten am Sond einer bet photographierten 

wandlung der Gezeitenkraft in elektriſche geltfigen Abends waren noch weitere Bericht⸗ An Tt abzugeben. 

K fj 3 eriti erſtatter auswärtiger Zeitungen und Nachrichten Dem Sachverſtändigen Król werden einige 
raft gebaut: Aber⸗Vrach in der Bretagne büros eingetroffen, was am beſten für das un- Alben mit Phokographien von Do- 

und Rotheneuf bei Le Havre. Sie haben | verminderte Intereſſe an dem Verlauf des Bro |fumenten vorgelegt. Bei einem Album weiß 

kein praktiſches Ergebnis gezeitiat. Mahle zeſſes zeugt. Der Vorſitzende ruft zunächſt die er ſich nicht zu entſinnen, ob er es vor 

g gez N 


= 


Um das Dekungsprogramm. 
Berlin, 11. 


Im Verlauf des geſtrigen Nachmittags“ hat 
e der ablehnenden Haltung der Bageril — 
Volkspartei zu dem unter den anderen in 4 
gierung vertretenen Parteien vereinbarten mei’ 
4 nichts geändert. Indeſſen haben per 
tere Beſprechungen zwiſchen führenden her 
[önfigfeiten des Zentrums und der Baperiſch 
Volkspartei ſtattgefunden, in denen nach n — 
Wegen geſucht wurde, um doch noch aujam n 

kommen. In Verbindung hiermit war fut yo 
päteren Abend auch eine Kabinettsſitzung in ri 

t genommen., h 


Reichsinnenminiſter Dr. Wirth, der fih geitert 
im Reichsrat vorſtellte, wies in feiner Begrüßu 95 
rede darauf hin, daß es die Aufgabe der bat 
ſtehenden Rabinettsfigung fei, das ganze am M. a 
woch abend vereinbarte Finanzkompromiß N 
einmal durchzuprüfen. 


nzwiſchen haben die Deutſchnationalen ei 

8 unternommen, um die ihnen bisher vo 
der Regierung verweigerte direkte Derbi, 
dung zwiſchen dem Agrarprog ra 
und dem Finanzprogramm herbe idi tei 
ren. Sie haben nämlich den weſentlichſte a 
des unter den . vereinb tra 
Agrarprogramms als eigenen Abänderung auge 
u der im Finanzprogramm enthaltenen BOr agt 
über Zolländerungen eingebracht. Dieſe Dor 
bezieht ſich auf den Benzin- und Benzolſtoff Dar 
dieſen Antrag beabſichtigen die Deutſchnakioncda⸗ 
eine Bindung der Regierungsparteien au una 
Agrarprogramm noch vor der Shluhabjtimn pis 
über das Finanzprogramm herbeizuführen. 

fi; die Deutſchnationalen zum Finangprogr oinn 
verhalten werden, ſteht noch nicht fejt, man mit 
aber annehmen, daß fie das Finanzprogram 
nicht ablehnen würden, wenn vorher das A bar 
programm mit den Stimmen der Regierungspe 
teien angenommen wäre. 


d 
Die Regierungsparteien ſelbſt erwägen Da 
tim? 


gegenüber, die Abſtimmung über das Benz! 
geſetz erſt an den Schluß aller anderen Ab 
mungen über das Finanzprogramm zu 
Selbſt dieje Maßnahme würde aber grundidf sie 
nichts daran ändern, daß eine Verbindung gt 
ſchen dem Agrar- und Finanzprogramm nun 
fächlich herbeigeführt ijt. 
Die Verbindung der Vorlagen 

Obgleich die Verhandlungen mit den Parte 
noch nicht plc er find, verlautet, daß lle E 
cgierung die Abſicht habe die Agraranträge hen 
Freitag, früh dem Reichstage als Initiativantf” 
vorzulegen und fie in erſter und zweiter Pe 
beraten m laſſen. Am pr hs lall das ei 
mit den Finanzanträgen geſchehen, und am en 
tag ſollen die dritten Leſungen und die a 


en. 
ch A 


ä ata > eugen auf, den Verhandlungen vor der 1. Inſtanz bereits 

er t: 
klärt. daß dieje Werke falſch angelegt in ormittags⸗ in den Handen gehabt hatte, während das andere 
verhandlung der Sachverſtändige Krol aue Album, das von der Krakauer € oſitur, der 
Krakau, -trip Hauptmann Lis vernommen der Kattowitzer militäriſchen Nachrichtenſtelle 
i 0 À ) IM | vorgefegten Behörde jtammt, ihn in Krakau vor 
4 Uhr wieder einzufinden. Die wichtige Zeugin, dem eriten Ulitz⸗Prozeß überbracht war. Der 
ğräulein Neumann, der angeblich die Vorſitzende zeigt ihm re die Platte der Auf: 
orladung an ihrem iegigen Wohnort Warm: nahme des inkriminierten Dokumentes, von der 
icht en konnte, ift nach Kröl jagt, daß er fie noch nicht geſehen 

einer Mitteilung des Verteidigers bereits ha be. 5 


jeien. Er macht den Vorſchlag, mit einem 
Teilverſuch in der Bucht von St. Michel zu 
beginnen, deffen Anlagekoſten er mit 3 Mil- 
liarden Papierfranken (500 Millionen 
Reichsmark) berechnet. Vielleicht iſt das 
alles nur phantaſtiſches Intermezzo, aber 
es it doch eine wohltätige Unter- 
brechung des öden Geredes in den 
Parlamenten — auf beiden Ufern des 
Rheins. Wenn irgendmal und irgendwo 
wieder ein Schritt vorwärts geſchieht, 
kommt er ſicher nicht von den Nurpolitikern, 
ſondern von einem Techniker mit mehr als 


chverſtändigen werden ſodann 
einige Aktenſtücke mit der aaf ee ge 


Der Verteidiger, Rechtsanwalt Dr. B aj dankt Ulitz übergeben. Er folle durch Vergleich der 

dem Vorſitzenden, Dr. e die ſach⸗ Ausmaße dieſer 4 . au .. Bogen 

f > 2 und der Photographie feſtſtellen, ob ſie authen⸗ 

mne 5 zung kat — Ar u ift. , e Ran Diss 5 Vor⸗ 

geſchaffen iſt. Vert tgenden gefragt, ob er ſelbſt Photograph fci, was 
auf die Tatſache hinweiſen, daß der Borfigende er bejaht. Auf die Frage, ob er die hj 


mungen über die beiden Gruppen von Borla 
erfolgen. Es ſoll aljo eine Art äuperha 
Junctims geſchaffen werden, um zu verhinder 
m vor⸗ daß irgend einer der notwendigen Partei vr 
vorzeitig ausbricht Ob ſich die Abſichten du fe) 


$ Aa der 1. Inftanz, Landgerichtadirettor Herlinger, liegende Platte für dunkel halte, gibt der 
techniſchem, d. h. mit politiſchem Blick geſtern e der Berhanblung von ihm in Satverftänbige eine beiahende Antwort. Der führen laien, ift feihitverftändfich zur Stunde " 
— i der erſten Suftanz gemachte Notizen zuerſt einem Vorſitzende ſtellt an ihn die Frage, ob dunkle nicht zu übersehen. 
K I 7 j Beamten der politijhen Polizei und dann dem Platten einen Dunkelabzug geben. Krol antz r 
10 onialbemühungen. Staatsanwalt übergeben hat. Hierdurch wird | wortet darauf, daß es von dem Papier ab:| Die Anterſchrifl der Narteiführet · 


r * 
Gegen 1 Uhr wurde das Finanztompromiß 2% 


den Parteiführern unterzeichnet mit Aue 
der Bierſteuererhöhung, über die mit der Ba 
ſchen Volkspartei noch verhandelt wird. 


: der Anſchein erweckt, als ob der damalige Vor- | hä Gewöhnli be eine dunkle Platte ei 
ia Kurer Cobsteunz “ halbe des Kues. | tenye ein Snierefle daran hätte, daß das Urteil heilen. aber e ne Belle Blah einen dualen Ab. 


wany Kurjer Codzienny“ meldet von Kolonial- d : ; le. l s 
i f = er 1. Inſtanz aufrecht erhalten bleibt. Weiter zug. Der Sachverſtändige zie oda i 
bemühungen der 1 04 9 Y W e ft = bittet — S den Vorſitzenden, verfügen = Peer y 1775 in a Me de 
u wollen, daß im Saal gemachte Notizen nicht Ulitz zur Prüfung zurüd. Während der Mus- 
inausgetragen biw. weiter telepho⸗ſagen des Krakauer Sachverſtändigen fällt deſſen 
niert werden. Der Verteidiger verlangt die Schwerfälligkeſt im Denken, jeine 
Protokollierung feiner Erklärungen. Unbeholfenheit im Ausdrud auf. 
Der Staatsanwalt jtellt feft, daß das Vorgehen Krol macht einen äußerſt ſchlechten Eindruck. 
des Landgerichtsdirektors Herlinger lediglich im N 
Intereſſe der Auftlärung einer ſpeziellen] Nachdem der Sachverſtändige den Sttzungsſaal 
Frage gedient hätte. Der Sachverſtändige verlaſſen hatte, ſtell Rechtsanwalt Dr Baj den 
wiecinjfi hätte nämlich den Vorwurf er- Antrag, den F von Weltruf, Uni⸗ 
hoben, daß ſein Gutachten nicht in allen Teilen verſitätsprofeſſor Biſchof aus Lauſanne, der 
in der erſten Verhandlung gemäß ſeinen Aus⸗ auch ſchon vor der 1. Inſtanz ausgeſagt hatte, zu 


afrika. Es ſollten ſogar bereits Verhandlun⸗ 
gen mit der portugteſtſ den Regierung über die 
Abtretung von Angola günſtig beendet wor⸗ 
den ſein. So weit Fi es freilich noch nicht, aber 
das Projekt der Koloniſierung von ngola durch 
Polen werde ganz real behandelt. Damit würde 
die polniſche Kolonialpolitik in- 

uri Die 2 50 5 irtſchafts⸗ 
kreiſe intereſſieren ‚wie es heißt, lebhaft für 
das Koloniſationsproſekt. Ein Beweis dafür 
liege darin, daß dieſer Tage aus ee eine 

a 

Angola begeben werde, das übrigens icht von 


lagen prototolliert fei. Der Staatsanwalt da- vernehmen. Biſchof ſei Leiter des Inſtituts für 
gegen erklärt, daß das Protokoll vollſtändig Kriminalwiſſenſchaft in Lauſanne, der einzigen 
; richtig geführt fei, wofür er Zeugen angeben Eulen r gen A dic r 10 er = in 
k erde DO : 1d Aus- könne. uropa. Er genieße n nur als Graphologe, 
1 a de 3 zer 5 9 unter-] Der Vorſitzende ſtellt nunmehr fejt, daß ohne ſondern auch als Sachverſtändiger für Photo» 
Ache Juden e Bälle u king Die pol Einverſtändnis des Vorſitzenden des Bezirks⸗ a Der Staatsanwalt unter⸗ 
porfugiefi kie $ n * ola. der größten gerichts niemand das amtliche Tele⸗ſſtützt den Antrag des Verteidigers, und das 
feld: ele Pan ein dantbares Tätigkeits⸗ phon benutzen darf. Gericht zieht ſich daraufhin zur Beratung zurid. 
ac rücken bau und Organiſation von] Nach dieſem Zwiſchenfall wird der Sachver-] Es tritt eine Pauſe von wenigen Minuten 
Es iſt ja eint chtend, d in Gebi - Krol aus Krakau vernommen. Be⸗ ein. Nach Wiedereröffnung der Verhandlung 
1 io it 15 8 ken e iet, das kanntlich hatte dieſer Sachverſtändige als ein- wird mitgeteilt, daß das Gericht dem Ankrag der 
a Fe ijt als Polen, bei feinen 4 Mil iger in ſeinem Gutachten vorbehaltlos behauptet, Verteidigung jtattgegeben hat. Profeſſor 
fähig in ee e recht aufnahme: abbie photographierte infriminierte Unterſchrift[ Biſchof wird unverzüglich aus Lauſanne nach 
für g * 21 üjlige eren mit der Originalunterſchrift des Angeklagten Kattowitz abreiſen, vermutlich wieder im Flug- 
tellen dürfte, aber es fragt ſich dach, ni weit Alitz identiſch ſei. Die beiden anderen Grapho⸗ zeug. 5 
das tolonialpolitijde Entgegen: 


EVER EEE 


tommen Portugals gehen wird, um die Sache i j ü 1 i i i f 

* ’ e 2 : n dem die Saat außerordentlich ünſtig ſteht. 

renta b el zu machen. $ f i „Aeanptifiche Plage . 2 ahlreiche lende dar ebe find er 
pe Heuſchrecken am Nil. en, da die Tiere meterhoch auf der Strecke lie⸗ 


Der beſchlagene herr Miedzinfti. 


Z Marichau, 11. April. 
Wir hatten darauf hingewieſen, wie ſch die 
Gazeta Polſta“ in ihrer Antwort auf die ſcharfe 
Kundgebung der Oppoſitionsparteien geweſen 
war. Nun iſt der ſonſt ſehr tüchtige und ener⸗ 
giſche, aber für den Journalismus weniger be⸗ 
fähigte Oberſt Roc von feinem Poſten als Chef⸗ 
redakteur der „Gazeta Polſka“ zurückgetreten, und 
an ſeine Stelle tritt der frühere Poſtminiſter 
Miedzinjki. Die „Gazeta Warſzamſka“ mean 
ſich über dieje Ernennung ein uhu ge e 
ſagt unter Anſpielung auf die Enthüllungen der 
Oberſten Rechnungskammer, Miedzinſti jet ja auf 
allen Gebieten beſchlagen, nicht nur in Poſtfragen, 
ſondern auch bezüglich des Budgets, der e 
be ki Theaterangelegenheiten, det Mono- 
pole È 


April gen. Die Bevölkerung kämpft einen verzweifelten, 
5 ; 3 d, London, 10 April. vergehlitgen Kampf. Sie Hoien hat ai ver- 
Die Nachrichten die über die Heuſchreckenplage füg aren Truppen aufgeboten, die mit allen er⸗ 
in Aegypten, Paläſtina und Transjordanien nach denklichen Mitteln die Schwärme abzuwehren 
London gelangen, find durchweg beunruhigend. ſuchen. Ein Militärflieger, der einen Schwarm 
Sie laſſen erkennen, daß die Plage Ausmaße an⸗ mit Giftgas bekämpfen wollte, iſt in den Schwarm 
nommen hat, wie jie in den letzten hundert ſelbſt geraten, wurde durch die Tiere, die ſeine 
ahren nirgendswo beobachtet worden ſind. Der Mlaſchine belaſteten, zur Notlandung gezwungen 
1 Biologe D. Th. Anderſon erklärt. und Per verletzt. Durch eine Notverordnung 
daß das ſubtropiſche Afrika in dieſem Frühjahr iſr d Zwangsarbeit im ganzen Lande wieder 
vermutlich noch unerſchopfliche Mengen von Heu⸗ eingeführt worden, jo daß die geſamte Bevölke⸗ 
freden nach dem Norden ſchicken werde, da auch rung des Landes aufgeboten iſt. 
in dieſen Gegenden „ To Nana de den hat der Emir Abdulla) 
niſſe geherrſcht haben, die die Vermehrung der 75 500 Mann auf die Beine gebracht. Aber auch 
Tiere ſehr begünſtigten. hier ſcheint der Rampi vergebens zu fein. 
Nach den aus Aegypten vorliegenden Meldungen Das wirkſamſte Mittel, der Flammenwerfer, fann 
ſind die Heuſchrecken bereits bis in die erben min | Teilerfolge erringen. In der Londoner 


Zur Beiſetzung der Köni 
von Schweden. 

Die Ueberführung der Leiche der in Rom . 
ſtorbenen Königin Viktoria von Schweden . 
folgte durch die Eiſenbahn bis S winem et 
Hier wurde der Sarg von dem nach der Kön 
benannten Schlachtſchiff „Königin Vittoria“ . 
Stockholm gebracht. — Unſer Bild zeigt den in 
der trophäengeſchmückten Midrardolmens iu s 
Stockholm, in der die Königin an traditio 10 

2 


gin 


von Kairo vorgedrungen und werden nun⸗ Preſſe werden die Behörden heftig angegriffen, 
mehr das fruchtbare Nildelta überſchwemmen. weil in Paläſtina. Transjordanien und Aegypten 


Begräbnisſtätte feierlich beigeſetzt werden w 


Poſener Tageblatt 


Sonnabend. 12. April 1930 
ꝓJꝓꝓꝓꝓõddF .;. . 


bigen, von der Handelswiſſenſchaft 
anerkannten und den Handelsufancen zu⸗ 
grunde gelegten Syſtem führen können. 
terhin hat der Oberſte Verwaltungsgerichtshof 
entſchieden, daß die Einkommenſteuerkommiſſion, 
wenn ſie Handelsbücher ablehnt, den Grund für 
ihre Entſcheidung angeben muß, damit der Steuer⸗ 
zahler die Möglichkeit habe, gegen dieſelbe bei der 
zuſtändigen Inſtanz Berufung ei 


der durchſchnittspreis Für Roggen 


beträgt im Monat April 1930 für den Doppel⸗ 
zentner 17.92 Zloty. 


verband deutſcher Katholiken, 
Oitsgruppe Poſen. 


Uns wird geſchrieben: 

Inmitten der religionsfeindlichen Strömungen 
unſerer Zeit ift die Tätigkeit der Miſſionare als 
wirtſame Gegenwehr doppelt notwendig und be- 
grüßenswert. Von dieſer Anſicht tief durchdrun⸗ 
gen, hat Pater Venantius Kempf für die ka⸗ 
tholiſchen Deutſchen von Poſen einen 
Miſſionar in der Perſon des Pater Provin⸗ 
zial des Franziskanerordens der 
Kirchenprovinz aus Würzburg gewonnen, der vom 
30. März bis 6. April in der Franziskanerkirche 
Miſſionspredigten hielt. Dieſer hat den Gläubi⸗ 
gen, die dicht gedrängt das ſchöne Gotteshaus 
füllten, acht Tage hindurch unermüdlich das Wort 
Gottes verkündet und erklärt, um ſie himmelwärts 


er heiliges Schweigen. 


ejus ſteht vor dem Landpfleger. Auf 
e Frage, ob er der Juden König ſei, 


Alle anderen Fragen läßt Jeſus 
antwortet. Auch zu den Anklagen der 
e ſchweigt er ſtill. 
und Verlegenheit 
; Iſt das Trotz und Ber- 
eit? Nein, ganz gewiß nicht. Jeſus 
auch Rede und Antwort ge⸗ 
Und er hat nichts zu verſchwei⸗ 
Warum tut er den Mund nicht auf? 
daß erfüllt würde, was ge⸗ 
„Da er geſtraft und ge⸗ 
at er ſeinen Mund nicht 
i mm, das zur Schlachtbank 
rt wird, und wie ein Schaf, das ver⸗ 
Mt vor ſeinem Scherer?“ Es wundert 
daß Matthäus, 
eigen berichtet (Matth. 
icht als Erfüllung der 
Aber das allein genügt nicht zur 
ng. Indeſſen es gibt ein heiliges 
gen des Herrn, 


Iſt das ſchlechtes 


wo er dieſes 


das Gericht be⸗ 
4 Und darum handelt es fih hier: 
Anklägern, dieſem Richter gegen⸗ 
+ eke reden unrecht. 
him daß er ſich vor ihnen in Schweigen 
Sie haben ja genug Gelegenheit 
hn zu hören, ſie wiſſen ja genug 
um richten zu können, ſie haben d 
eil über ihn auch ohnedies fertig. 
1 Jeſu Schweigen ift 
Anklage ſeiner Ankläger! 
Menſchen, wenn ihn der 
iner Antwort 
Gottes Schweigen iſt immer Ge⸗ 
Es gibt Zeiten, in denen ſchweigt 
zu allem, was geſchieht, und ant⸗ 
t auch nicht, ob die Leute auch zu 
rien wie die Baal 


Sie verdienen 


Nach der Schlußpredigt am vergangenen Sonn- 
tag, nachmittags 3 Uhr, hatte der Vorſtand 
Verbandes deutſcher Katholiken, 
Ortsgruppe Poſen, die deutſche Franziskaner⸗ 
gemeinde zu einer Abſchiedsfeier nach der 
Grabenloge eingeladen. N 
Grabenloge eine ſolche Menf 
men, die herbeigeſtrömt war, um ihre Liebe, Ver⸗ 
ehrung und Dankbarkeit für den Pater P 
al und den Seelſorger der deutſchen Ka⸗ 


weifel, daß eine ſolche Kund⸗ 
cheidenden Pater Provinzial 
g und Freude weckten. 

chiedsfeier war recht 
zur Einleitung: 


nie hat wohl die 
enmenge aufgenom- 


liegt kaum einem 
gebung bei dem 
innere Befriedigun 
Das Programm dieſer Ab 
reichhaltig: der Kirche 
„Hab oft im Kreiſe 


spfaffen auf dem 


Es gibt Stunden in unſerem 
ſtößt unſer Beten und Fragen 
ſſene Pforten Gottes. 
ſolchen Stunden 
r auch ſchweigen und nur eins 
uns fragen: Warum kann dir der W 
nicht e Trägt er Schuld 


D. Blau- Poſen. 


x ee mn m nn mann mm 
5 Bojen und Umgegend 


Poſen, den 11. April 1930. 


gute Wille ift die befte Tat 
den, der anders nichts zu geben hat. 


di 
u. Sührung 


„Minuetto“ von Mozart — „La Berceuſe“ von 
Godrach. Nach einem Gedichtsvortrag „Sonnen⸗ 
geſang“ vom hl. Franziskus, der von einer Schü⸗ 
eſprochen wurde, na 
Gymnaſtallehrer Knechte 
ſeiner Ausführungen 
ter dem Eindruck un⸗ 
lungenen Miſſion und 
indruck der erhabenen 
unſere heiligſte Pflicht, den 
önchsgewand, der fa treu und 
einberge Gottes 
szuſprechen. So⸗ 
Herr Provinzial, 


lerin ausgezeichnet 


die Kerngedanten 

waren: Wir ſtehen alle un 
ſerer heiligen, ſo wohlge 
beſonders unter dem 


Diener Gottes im 
vorbildlich die acht 
earbeitet hat, unjeren 
tehen wir heute, hochwürdigſter 
D d danten, danfen aus inner 
Herzen, danken den Franziskanern für alles 
was ſie für die deutſchen 
haben, danken insbeſondere 
Herr Provinzial, 


atholiken Poſens 
Ihnen, hochwürdigſter 


opferungsvolle Arbeit, die volle Hingabe, danken 
Ihnen, daß Sie uns unſere wichtigſten Glaubens⸗ 
ten ſo begeiſtert und in zu Her 
iſe erläutert haben; wir danke 
bewegten Herzens dafür, daß Sie unſere 
himmelwärts geführt haben. 
ſchließen wir auch Sie, hochwürdi 
Kempf, ein. Wir danten auch 
anken der Miſſion, der Sie 
ſchäft t, zur Tat werden ließen, 
und daß Sie die Miſſion durch Ihre Predigten jo 
ut vorbereitet haben. Ihnen beiden namens der 
en kommendes Vergelt's 


von Handelsbüchern. 


Oberſte Verwaltungsgerichts⸗ 
faßte ſich neuerdings mit der Klage auf 
einer Entſcheidung der Appellationskom⸗ 
in einer Einkommenſteuerſache und fällte 
für Kaufleute und Induſtrielle wichtige 
eidung über die Führung von 
els büchern. Von der Erwägung aus 
daß weder das Handelsgeſetzbuch noch die 
nden Beſtimmungen über die Einkommen⸗ 
eine beſondere Form der Buchführung vor⸗ 
hat entſchieden, daß die Steuerzahler 
sbücher nach einem belie⸗ 


In dieſen Dant 


Jahren beſchäftigt 


meinde ein von Her 
An dieſe Rede ſchl 
und dann nahm der Pater 
Er hob das ſchöne Verhältnis, das zwiſchen dem 
Seelſorger Pater Venantius Kempf und der deut⸗ 


Schlaraffenland für die Menſchen! 
Gefahren, Schrecken und Abenteuer, da drohen 
Entbehrungen, Strapazen, Not und Tod. Tropi⸗ 
ſche Sonne, ewige Urwaldſchwere, fieberheiß dün⸗ 
tendes Waſſer ergeben eine teufli 
und Treibhausatmoſphäre. Eßbares Wild? 
ſſerſchweine und Affen — 


Stromgebiet des Amazonas. 


ildervortrag des Reifefchrift- 
ers Artur Heye in — 


r Abend war ebenſo 

und ſchließlich auch lehrreich. Ein 
m er viel in der Welt 
eife- und Abenteuer- 
Heye plauderte aus der Schule. In 
prame und einer überlegenen Selbſtver⸗ 
eit, als läſe er aus einem ſeiner 


ſentliche klug f 
npt ſchaulich, da und dort mit einem 
Pinſelſtrich geſunden Humors fröhlich 
einen plaſtiſchen Ge⸗ 
amen tropiſchen Wun⸗ 
es Amazonenſtromgebietes im Innern 


katzen, Krokodile, 
Tauſende von Affenarten, die einz 
u enger be fo toh ſitze 
njeften und Schmetterlinge, jo groß wie Spatzen, 

und Vögel und Fiſche, von de ra 


ha 
Feuerameiſe, die ſich jo feft in 
heimtückiſche Moskitoſchwärme bei Nacht 
gefräßige Raubfiſchſchwärme bei Tag, die 
yrenjas, die in 8 Minuten einen Menſchen ſke⸗ 
lettieren können, oder die liebenswürdigen Gift⸗ 
fiſche, die man ißt, um 


phys nie 1292 
a iſt die herr 
s Fleiſch „brennt“, 


m 
lözierte Bilder, 


ergaben ſchlie t ins Gras zu 


rrkrampf. Schöne 


Aber die Indianer ſind gut und höflich und 
onate haben fie ihn g 
und wie einen der ihren behande 
„blutdürſtige“ Stamm, bei 
noch mit dem Umgang vergifteter Pfeile aufs beſte 
um die kunſtgerechte 


dem er lebte, iſt zwar 
vertraut und wei 


Beſcheid, kennt aber ſeit gut zwei 
keinen Krieg mehr. Die Wilden ſind doch wohl 
beſſere Menſchen. 


Und dann nehmen wir Aufenthalt in Para, wo 
die Paranüſſe herkommen. 
blühende reiche Hauptſtadt Nordbraſiliens, wo der 
Sekt in Strömen floß, als noch mit dem Gummi⸗ 
handel gute Geſchäfte zu machen waren. Die aber 
in knapp 18 Jahren von 200 000 auf 110 000 Ein- 
wohner zuſammengeſchmolzen iſt, weil ein junger 
Engländer es verſtanden hat, 
mit viel Erfolg auch in anderen Gegenden zu be⸗ 


Para, die einſtmals 
; man von feinem 
ichten Urwald, der alles in ein ewig 
An hüllt, von feinem hölliſchen Klima, 
en, die ganze Land⸗ 
ands wochenlang in 
Seen verwandeln, und 
en Vegetation? Alles andere a 


den Gummibaum 


ür die zahlreiche Beteiligung bei der hl. Miſſion 
owohl als auch bei der heutigen Abſchiedsfeier 
und wünſchte den deutſchen Katholiken alles Gute 
für Zeit und Ewigkeit, 5 puch der Gemeinde 
im Gebete zu gedenken, und ſprach zum Schluß die 
Bitte aus, auch ſeiner im Gebete nicht zu ver⸗ 

eſſen. Darauf ſang die Gemeinde das Tedeum 
8 

Der gemütliche Teil des Programms wurde 
eingeleitet mit dem Liede des Kirchenchors: 
„Wenn ich den Wandrer frage“ Es folgten: ein 
Gedichtsvortrag, der recht ſchön 5 en wurde, 
mehrere gemeinſam geſungene Volkslieder und 
eine Anſprache des Domherrn Klinke und des 
Paters Venantius Kempf. Beide Redner ver- 
ſtanden es ausgezeichnet, ihre 23 emfa en mit 
köſtlichem Humor zu würzen, ſo daß die Zuhörer 
ſich vor Lachen nicht zu faſſen wußten. 

Frühling beginnt es in der Natur zu werden; 
alles fängt an zu keimen, zu wachſen und zu 
blühen. So möge auch der Samen, den der Pater 
Provinzial in 21 Predigten und im Beichtſtuhl 
ausgeſtreut hat, aufgehen in den Herzen der deut⸗ 
ſchen Katholiken und hundertfältige Früchte 
bringen. Das walte Gott! 


Franzöſiſche Ignoranz. 


11 Fran e beſtehe, hervor; dankte 


; Beilage zu Nr. 86 


Sparsame Hausfrauen! 


ı Paket Reger-Seite 


ausgstrocknet 500Gr. 


endere Seifen frisch 
400 Gr. wiegen. 


Karpfen 2,50, Karauſchen 1,20—1,80, Hechte 2— 
; Bleie 1,40—1,60, Barſche 0,80—1,50, Weiß⸗ 


Der Krakauer „Jluſtrowany Kurjer ſiſch 


Codzienny“ veröffentlicht folgende Betrach⸗ 
tung, die auf die ſo oft in den Himmel gehobene 
Freundſchaft der franzöſiſchen „Nachbarn“ zum 
polniſchen Volke bedenkliche Streiflichter wirft: 

Wir haben uns ſchon faſt an die Tatſache ge⸗ 

wöhnt, daß jeder in Paris tätige Abſchaum der 
Menſchheit unter die Rubrif „Bandit polo- 
nais“ (Polniſcher Bandit) geſtellt zu werden 
pflegt. — Mit wahrhaft irrſinniger Hartnäckig⸗ 
keit halten die Franzoſen an dieſen „Polniſchen 
Banditen“ feſt, denen ſie zum größten Teil 
kalmückiſch⸗öſtliche Züge beilegen. 
Es ſcheint, daß ähnlich wie jeder Amerikaner 
einen Neger 7 52 muß, jede franzöſiſche Zeitung 
ihren „Polniſchen Banditen“. Sonſt kann ſie 
dem Leben keine Freude mehr abgewinnen. 

Aber dieſes nationale Mißverſtändnis der 
Franzoſen zeigt noch ein anderes Antlitz. 

Denn jeder hervorragenden polniſchen Perſön⸗ 
lichkeit, 1 . 00 davon, ob ſie ſich nun auf 
dem Gebiete der Wiſſenſchaft, der Literatur oder 
auch der Kunſt ausgezeichnet hat, wird unwider⸗ 
ruflich die ruſſiſche Staatsangehörigkeit zu⸗ 
geſchrieben. 

In Paris beſteht eine Menge von Nachtlokalen, 
Kabaretts, Dancings, wo ruſſiſche Tänzerinnen, 
Sängerinnen, ru ſiſche Balalaita 1 
authentiſche Koſaken uſw. auftreten. uß es 
alſo wundernehmen, daß jeder Fremde, der ſi 
in dieſer Stadt einen Ruf erworben hat — na 
der Meinung der Seinebewohner —, zu dieſem 
ſo talentierten Volke gehören muß? 

Es handelt ſich hierbei um den berühmten 
Filmregiſſeur Prof. Wladyſkaw Starewic 1 
der Bu feine Marionettenfilme die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der ganzen Welt auf De gezogen hat. 

Sogar die Deutſchen, denen beſtimmt nichts 
au der Ruhmverbreitung des polniſchen Namens 
liegt, ſchreiben über dieſen Regiſſeur „Der be⸗ 
rühmte polniſche Puppenſpieler Starewitz“. Da- 
gegen verſäumt die franzöſiſche „Petite Illuſtra⸗ 
tion“ (die Beilage 8 der bekannten franzöſiſchen 
Wochenzeitſchrift „L'Illuſtration“) nicht, ihm 
einen prer Artikel zu widmen und zu be⸗ 
merten: „Ein Ruffe, Ladiſlas Starewich!“ 

Läßt ſich wirkli gegen dieſe franzöſiſche Igno⸗ 
ranz kein Rat finden?“ z 

— —„—᷑—i 


X Wachenmarktspreiſe. Der heutige Frei⸗ 
tags: Wochenmarkt war ausgezeichnet beſchikt 
und ebenſo beſucht Gezahlt wurden für das Pfund 
Tafelbutter 2,60—2,70, für Landbutter 2,40—2,50, 
für das Liter Milch 32 33 Gr., die Mandel Eier 
1,80—1,90 Zloty. Auf dem Gemüfe- und Ooſt⸗ 
markt pople man für das Pfund Weißkohl 30, 
Rotkohl 35, Noſenkohl 1,30—1 40, Grünkohl 40, 
Wirſingkohl 30, Blumenkohl 40—50, ein Kopf 
Salat 20—25, Spinat 50—60, Tomaten 5,50, Kohl⸗ 
rüben 10, Wruken 10—15, für ein Bündchen Raz 
1 30, für eine Apfelſine 60—80, Zwiebeln 
10, Kartoffeln 5, Mohrrüben 10, für eine ſaure 
Gurke 10—15, für das Pfund grüne Heringe 35— 


>» Poſener Ruderverein „Germania“. Der Ber: 
ein hat vor einer Woche mit dem ſtrengen Trai⸗ 
ning begonnen. Zwei Senioren, ein Junior und 
lieben Jungmannen ſtellten ſich zur Verfügung und 
wurden am letzten Vereinsabend vom erſten Vor⸗ 
ſitzenden in der üblichen feierlichen Form auf die 
Trainingsgebote verpflichtet. Dieſe Verpflichtung 
verlangt von dem Trainingsruderer, daß er den 
Anordnungen des Trainingsleiters, den der Vor⸗ 
ſtand beſtimmt, unbedingt und widerſpruchslos 
Folge leiſtet. Sie umfaßt weiter den Zwang zu 
täglicher Ruderübung und einer den ſportlichen 
Anforderungen entſprechenden Lebensweiſe. Mit 
der Verpflichtung zum Training erwirbt der 
Ruderer nicht das Recht, auf einer vom Verein 
beſchickten Regatta zu ſtarten. 
dieſe Beſtimmungen Entſagung von den alltäg⸗ 
lichen Freuden des Lebens iſt die Loſung des 
Dafür genießt der Trainings ⸗ 
ruderer aber das reizvolle Leben in einer eng 
zuſammengehörenden ſportlichen Gemeinſchaft, die 
Stählung des Willens und aw 
körperlichen Fortſchritt. 

X Der Ruderflub Neptun Poſen hielt am Mitt- 
eine gut beſuchte außerordentliche O en e- 
erſammlung ab. Der 1. 
Woldemar Günter berichtete über den Ver⸗ 
bandstag in Bartſchin. Bei der Berichterſtattung 
des Sportleiters Hugo Bor r- 
mann aus Berlin drückte er ſein Bedauern aus, 
nicht den Erwartungen ent 
nrudern iſt auf Sonntag, 
d. Js., nachm. 2% Uhr feſtgeſetzt worden. Nach 
der üblichen Auffahrt der Boote findet im Boots» 
arten ein gemütliches Beiſammenſein der 
rage des Boots -; 
e der Vorſitzende 


Hart erſcheinen 


Nudertrainings. 


über den Vortra 


Mitglieder ſtatt. 
haus Neubaues ma 
einige informatoriſche Mitteilungen, an die fidh 
eine lebhafte Ausſprache anſchloß. 
pläne und Koſtenanſchlä 
vorlagen, ferner mit 

noch Verhandlungen geführt werden, konnten 
ige Beſchlüſſe nicht gefaßt werden. 
gebenen Zeit eine neue 


noch nicht ausgearbeitet 


weck wird zur ge 
Generalverſammlung anberaumt werden. 

X Der Deutſche Naturwiſſe 
unternimmt am Sonntag, 13. en, 
nach den Wäldern bei 3 
eſonders reichhalti 


Bei Menſchen mit unregelmäßiger He 
ſchafft ein Glas natürliches „Franz⸗Joſef t 
lich früh nüchtern genommen, mii 

tuhlgang. Herzfachärzte ſind zu 
dem Ergebnis gelang ſelbſt 


0 nz 
r ſicher und ohne jegliche Beſchwerde wirkt 


heimaten. Nun vegetiert Para infolge der durch] unſere Leſer nur kurz au 


das Klima bedingten Indolenz ſeiner Einwohner 
und verfällt. 

Bleibt noch Maraſch o, die Inſel im Delta 
des Amazonas. So groß wie die Schweiz etwa. 
Maraſcho hat nichts mit Maraſchin o, dem 
Edellikör, zu tun, wohlgemerkt. Aber unendliche 
Rindviehherden gibt es Und der 5 Be⸗ 
r hat rund 60 000 Stück davon, der größte gar 
wird auf 54 Millionen geſchätzt. Parabieſiſche 
Preiſe! Eine Kuh koſtet nur 12,50 Mark nach 
deutſchem Gelde. Ein Pferd noch weniger — 3 bis 
4 Mark. Krokodile werden jährlich 30—40 000 
getötet — nicht aus Geldgier, denn dieſe „Kai⸗ 
mans“ find zu * nütze —, jondern weil fie 
ſonſt das feuchte and bald ſchlimmer als das 
Stromwaſſer überſchwemmen würden. — Volks⸗ 


Neuerſcheinung aus der 3 r 
Stadt und Provinz unvergeſſenen geiſtigen Füh⸗ 
ters Dr. H. Rauſchning 
entſcheidenden Jahren 
kulturelle Betreuung in der Hand hatte. Er ha 
die in der Geſchichte unerhörte Erſcheinung der 
und Auswanderung von über % 
utſcher Menſchen aus Poſen und 
Weſtpreußen ſelbſt miterlebt und ſie nach den ihm 
geſtellten Akten und dem ge- 
niſchen wie deutſchen Schrifttum in 
er, klarer und überze 
und zwar allſeitig, wie folgende Jn- 
über die einzelnen K 
rage im Verſailler Frie ens- 
ntwicklung des polniſchen Ent⸗ 
3. Der Kampf um Heimat⸗ 


inweiſen, der in de 


1. Die polniſche 


und Sittenſchilderungen vervollſtändigen den Ge⸗ un 


ee ebenſo wie die vortrefflichen Licht: 
ilder aus Para und Maraſcho. 


Die Zuhörerſchaft, die den Saal leider nur zur 
knappen Hälfte füllte, lauſchte dem Vortrag mit 
Spannung. Der ſtarke Beifall am Ende war ehr- 
lich und verdient. Die vielen aber, die verſäumt 
2 Heye zu hören, haben ſich zwei köſtliche 

tunden entgehen laſſen. — Am Sonntag wird 
har e in L itia ſprechen. Ein Beſuch iſt allen 
ilfnern dringend zu empfehlen. 


— — 


Büchertiſch. 


Dr. Hermann Rauſchning. Die Ent- 
deutſchung Weſtpreußens und Po- 
ſens. Zehn Jahre 2 88 Politik. Berlin 
SW 61, 42 . obbing. 420 Seiten 
Gr. 8°. Geh. 10 Nm., Ganzleinen 12 Rm. 

Indem wir uns eine ausführliche Würdigun 
für ſpäter vorbehalten, möchten wir heute alle 


rgerrecht. 4. Die Verdrängung vom 
wirtſchaftlichen Lebensraum. 5. Die Vernichtung 
utſchen Grundbeſitzes (Liquidation, Annul- 
Pächtervertreibung, Agrarreform). 6. Ter 
m die ſtaatsbürgerliche 
Der Kampf um 
8. Umfang und 
der Entdeutſchung. Der Beſchlu 
weis und Kartenbei 
ein erſchütterndes B 
s einzelne ausgebildeten 

gungsſyſtems, das, im offen 
den völkerrechtlichen 
gen des Verſailler Vertra 
beiden aufeinander angewie 
zur Ruhe kommen laſſen kann, da es ja heute noch 
icht zu wirken au 


niſchen Verdrän⸗ 
ndigſten Gegenſatz 
icherungen und Bi 
es durchgefühct. die 

en Völker nicht 


Das Buch gehört 
eutſche Haus, ſondern auch in 
die Hände derjenigen noch nicht völlig verblendeten 
o len, die wiſſen, welche furchtbare Gesahr 
r den Weltfrieden die Fortdauer der ge⸗ 


altbaren Zuſtände auf dem beſproche⸗ 
in J bir 


— —— — 


+ Pojener Tageblatt 
Srühtahtsflora. Abfahrt nach Promno 10 Uhr wurde dem Vortragenden ausgef 


| | | | cogen onid 
N gern von Pudewitz gegen |- 0 nungs w n et en gros Lieb 1 — Gegensiprug janb nie 0 ee 
j ; verlaufene Konferenz um 1. t ihren 
? A Cin sentide 1 wird m Mon- a ` 2. Ein gemeinjames Mittagessen bul alle —— 
ur fiz rouen pu 168 annen erst, Die S0 Wohnungsſuchende geptell. — Der Anwärter auf den Bürger- e „been e => dec ne 
adeanſtalt wird wochentags von 12 bis 8 Uhr Fr Kirchenglocken, die, um den lieb äſten e 
ah . ae Se 70 Groſchen, eine meifterpojten in Schwerſenz. Urteil zwei Jahre Gefängnis. polien indru u Pa einige W 
1 —b. Boten, 10. April. | Das Verhör des Angeklagten ſelbſt ergibt nichts Autet wurden, fand um 4 Uhr in der Kirche 
PER Adi „ N m n der Wronter Straße 12 befand ſich bis zum Neues. Er will das unterſchlagene Geld an Sa in der Wa = ra 
Als er nachts heimkehrte, ſtieß er auf eine Ein, | 1 Juli 1929 ein Büro, das unter der Flagge Deckung eines Diebſtahls verwendet haben, den Aller Teilnehmern Ide Date ſchön verlaufenen 
breńerbande, Die in den Fleiſcherladen von NeQts- mnd Danbelsbüre Jacto. din Söhnen W. im Sabre 1929 begangen habe, Stunden ſicher in lieber Erinnerung bleiben 
Kedziora, Poſenerſtraße 24, einbrechen wollte, und wia k“ ſegelte. Das Geſchäft ging aber nicht bes als er heimlich aus dem Elternhauſe entwich. A 
ihn mit zahlreichen üſſen bedachte, ohne jedoch n glänzend, ſo daß fih der Herr „Rechtsbei⸗ Etwa 10 000 Zloty habe Wlodzimierz damals mit- . loh | 
zu treffen. Die 8 Suala re ent- | hand“ nach Nebengeſchäften umſehen mußte, gehen ben, wodurch erſt die ſchwere Lage in ſei⸗ + Inowroctaw, 11. April. 1000 gtoty Bat 
kamen; feſtgenommen wurde nur ein Mann, der | Wollte er nicht mit ſeiner Familie an den Bettel- nem Geſchäft entſtanden ſei. Uebrigens habe er sun etzt die Pojt für denjenigen aus, Der 
ihnen Feuer gegeben hatte. ſtab kommen. aber dann Ausſichten gehabt, einen 155 Poſten Entlarvung der 1 er ir die pei Deg 


i Gi Um die Mitte des Jahres 1928 zeigten ſich in als Bürgermeiſter in Schwerſenz zu be: Aeberfall auf das Inowrockawer Poſtamt 63 
Tat Swe, STG erg ud Patel Idee den verſchiedenſten Poſener Tageszeitungen An⸗ kommen, jo daß er geglaubt habe, die Schulden Zloty erbeutet haben. * 
die am enden Tage bei F. Weichſelmann, zeigen, in welchen nach freier Auswahl Ein⸗, bei den einzelnen Kunden abzahlen zu können. + Inowrockaw, 11. April. enden 


Sapiehaplatz, eingebrochen und im Begriff waren, Zwei⸗ und Dreizimmerwohnungen angeboten Die Zeugenausſagen bejagen alle, daß Jackowiak | jita HI. In der Nacht zum Dienstag drangen 
ſich mit 3 — bsn und 00 eſtücken wurden; man brauchte nur an Herrn in der oben geſchilderten Weise 1 7 habe. Diebe nachdem fie mit Gewalt einige Brettet w , 
zu entfernen. In dem Augenblick kam Frau W. „Obronca ckowiak“ zu wenden, um das Gej Zum Schluß der Verhandlung wird ein E n t- ausgeriſſen hatten, in den Kiosk an der Gde i 
urüd, ſchlug ſofort Lärm, und es gelang, die ſchäft abzuſchließen. Daß fih bei unjerer ſprich⸗ laſtungs zeuge vernommen, der über jenen Solbad⸗ und Kolaczekſtraße und ſtahlen aus l 
re ſtzu nehmen. wörtlichen Y 1 7 nicht wenig Neflektan⸗ Bürgermeiſterpoſten berichten jol, und der Prozeß | jelben eine Menge Waren, wie Schokolade Zig i 
X Einen rn erir unternahm gejtern | tét fanden, ift ſelbſtverſtändlich. Der geſchäftliche gewinnt dabei beſonders ſtarkes Intereſſe. Der retten, Zigarten, Konfekt, Streichhölzer uwe 
nachmittag die 32jährige Arbeitetin Weronika | Teil 5 erledigt: Senge Geh P ta aSa lept, aus, daß er Geſamtwerte von ca. 1000 Zloty. Dank den In A 
Palaczyk aus Gielierli Wielkie, Kreis] „Was für eine Wohnung benötigen Sie? — Go, | R als „Delegat N. P. R. Lewicy“ in der „Fede⸗ giſchen Nachforſchungen der Polizei ift es ge 2 
Schroda, indem fie eine giftige Flüſſigteit trank. eine Zweizimmerwo 8 Ja, wird gemacht! racja Pracy“ zuſammen mit dem B. B.⸗Klub für gen, die Diebe zu ermitteln und feſtzunehmen. 
Sie wurde in das Stadtkrankenhaus geſchafft. Aber Sie müſſen die Exmiſſionskoſten tragen. Jackowiak eingeſetzt habe, und daß ſowohl der | ind dies der 1g jährige Moch und der 10ſüh 4 
X Unfälle. Ein Radler überfuhr geftern die | Etwa 300 Zloty. Die Wohnung ift natürlich fo- Privatſekretär des Herrn Wojewoden, als auch | Teleffor Piwanſki, wohnhaft in det Magazy 
ebenjährige Marja Petrie aus der — nach der Thing: beziehbar.“ Wenn dann andere — Stellen verſprochen hatten, ſtraße. m 
abrikſtraße 13, die einen Beinbruch erlitt. — Wohnungſuchende nach Hinterlegung der Ex⸗ H. Jackowia unterzubringen, wenn in Schwer⸗ + BVentſchen, 11. April. Infolge falſcher Weiche 
in Auto brach 91 dem Drogiſten Edward | miſſionskoſten ein zweites Mal bei dem „Herrn | feng der Bürgermeiſterpoſten frei werden würde. ſtellung entgleiſten beim Rangieren iger GA 
pe 


Topolſki aus der Wronkerſtraße 23 auf dem | Obronca“ ＋ 57 findet er nut deſſen 17jäh⸗ Man ſagte dem Delegat zu, daß dortſelbſt der Holz beladene Wagen. Sach⸗ oder jonftigez 
Alten Markt einen Fuß. Der Chauffeur brachte tigen Sohn Wiodzimierz, Akademiker in spe, alte ürgermeiſter ſeines Amtes den iſt nicht entſtanden. Die Schuld trifft 
ihn in das Stadtkrankenhaus. — In der Nähe | vor, der auf ſein „Akademikerwort“ erklärt, daß enthoben und als kommifſariſcher „Nowy Kurfer“ zufolge, den Weichenfteller Sa 
von Poſen fuhr geftern abend ein Autobus auf alles in beſter Ordnung wäre, „Andernfalls Vertreter Herr „Öbronca Jacto: O Rawitſch, 11. April. Achtung vor 
den 26jährigen Broniſtaw Rowak aus [können Sie ja auch Ihr Geld wieder ⸗wiak“ an deſſen Stelle treten ſollte. Alter! Zu dem letzten Jahrmarkt hatten 
Gozdowo, Kreis Wreſchen. Nowak wurde am bekommen.“ Nach mehrſtündiger N verurteilt das auch einige Kaliſcher Juden vo er die 
Kopfe ſchwer verletzt und im bewußtloſen Zu⸗] Auf diefe und ähnliche Wei betrog der Herr Gericht den Angeklagten zu einer Strafe von zwei | Ware loswerden wollten. Eine Menge halbw 
ſtande in das Stadttrantenhaus geſchafft. | Brivatverteidiger über 80 Perjonen um Summen Jahren Gefängnis, ohne ihm Bewährungsftiſt zu | iger Jungen belagerte nun den Stand eines 
X Vom Wetter, Heut, Freitag, früh waren in Höhe von 50—600 Zloty Bis der Polizei end» gewähren. Á Frasi ten und vetſuchte mit allen Mitteln, 
bei ſchwach bewölktem Himmel ſieben Grad lich von einem der Geprellten Anzeige erſtattet Das Publikum und die anweſenden Zeugen Kunden von ihm fernzuhalten. Die Polizei muß, 
Wärme. und das feine „Vermittlerbüro“ mi en wurde. | nahmen gegenüber dem Angeklagten eine drohende mehrere Male einſchreiten, um den Bebräng”, 
x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am| Geſtern fand nun unter e de Andrang Haltung ein, und Rufe wie: „gehängt müßte er vor zu großer Zubringlichteit zu frühen. 
Sonnabend, 12. April: 512 und 18.50 Uhr. vor der 4. Strajlammer der Prozeß gegen Jacko⸗ werden „den Schädel müßte man ihm einſchla⸗ arg erging es aber dem alten Juden, als er 855 
n Des regnen der Warthe in Poſen ig wiat ſtatt. Allein mehr als 100 Zeugen hatten gen“ uſw. wurden ſtändig laut, jo daß fih das Ende des Marktes feine Waden zuſamm m 
ar pr a A + 0,74 Dieter, gegen + 0,76 ſich eingefunden, die bei ihrer Aufkufung in dem 99 . zeitweilig gezwungen jah, die Ruhe her⸗ und ſich auf die Heimreiſe machte. Bei Bedir 
eter geſtern früh. großen Gerichtsſaal kaum Platz finden. zuſtellen. ngen allein blieb es nicht, die Jungen aug 
X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen ogar . Wo bleibt die natürliche 
lter 1 


wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereits 
nn. Ein fürchterlicher Gallen mord. bee A 
Ii Hastbienft der Mpothelen dom 5—43. Hori. G dem am 8. d. Mis. fta ndenen Biehme 


Altfadt: Apteka pod bialym Oris t ip, war der Auftrieb von Vieh und Pferden h 
Synet 41, Apteta Sw Piotra ul. Beke: Erſt nach 9 Jahren aufgedeckl. — Ihren Mann mit der Axt zerſtückelt dle en e e e 


i Pferde waren wohl infolge der 
e e salana an Be und dann verbrannt. F 
gem 72. u ie Mickiewigza, ul. Der Graudenzet Kriminalpolizei ift es, wie ebenfalls zu dem Zwecke beſonders beſtes Material 750—1000 Zloty, Gute, mittler 
en 8 1 E Lure pteta = ont die Bromberger „Deutſche Nundſchau“ meldet, geheizten Backofen. Arbeitspferde brachten 300—450 Zloty. A : 
baben folgende upothelen Colatif-Upothere, | genden, eine ſchrecliche Morbtat aufzudecken, Das Holz zum Brennen war von der Täterin minderwertige Arbeitspferde ſchwantten im $ 
Mazomiecta 12, die Apotheke in Lui ii 1921 jaft neun Jahren — am 28. November einen Tag vorher jelbit gelpalten und in die zwichen 100. 250 Zloty. Ein guter Abſag W 
Auen h S 0 ò 4 jert uiſenhain i 1921 — die jetzt 53jä tige Beſitzerfrau Leokadja tube ge racht worden. ie blutige Wäſche auf dem Viehmarkt erzielt Fettes 
nee , . | (Ripe) erzielten 600-700 Zlotp. Der D 
Be pe. Genau ie Bana Tae Pi ß we | Altar Bug 6, Dip Ser 
ie! i y i 7 D 5 3 verbrannte ſie einen ug f r 
ie er er Silenbahntrantenta, t Martin | übt hat. Die Tat ſpielte 5 in folgender Weiſe bene, und gwar deshalb, bi den Rindern A “Oiu Wiicfüge brachten 450-600 I gi 
BI ie Apotheke der Krankenkaſſe, ul Pocz⸗ ab: Die poll geſtändige Frau Q. hat ihrer Aus“ fagen zu können, der Vater wäre verreiſt. Diefet | Färſen 250—350 Sioto pro Zentner 50—60 
x Kundfuntprogramm füt Sonnabend, 12. April: ſage gemäß den Mordplan gefaßt, weil ihr Mann Ja ihnen gegenüber auch ſtets als verreift ge- Die Nachfrage nach Kälbern war ſtark man 
16 13.05 Zelt pi y — Sani 5 51 fer „1. April: roh geweſen fei, fie öfters mit Erſchlagen be: golten. Nach dem Verbrennen des Anzuges pro Stüd 50—90 Zloty oder 50—70 Zloty pro 
hausturm. 13 08 —14. & all ple h e vom Rat- | droht, die Kinder manchmal aus dem Haufe ge- 7 a Frau L. die Aſche des Gatten in den | Magervieh war zahlreich vorhanden und 
g let : Ghalplattentonzert. 14 bis trieben gr uw. Drei Tage vor der Tragödie | Garten und vergrub fie unter einem Birnbaum. unter Notz Ge 
en ungen der Effekten 14,16--14,30: brachte Frau L. aus dem Stalle eine Art in die Dieſe Mibe, die angeplich teine Knochenreſte unter Notiz gehandelt. 3 j 
andw. Mitteilungen der Pat, Bericht über den | Wohnung und legte fie auf den Schrank. Am nidi 1915 habe, ſtreute die Mörderin im X Rathenau, Kreis Jatotſchin, 11. April. 


6 
Schiffsverkehr uſw. 16,85—16,45: Bildfunk. 16,45 | 28, November abends, nachdem der Mann ſich zu $ 
bis 05 Enaliſcher Kurjus. 17,05—17,25: Jour- Bett gelegt hatte und eingeſchlafen wat, ergeli 
naliſtiſcher Vortrag. 17,25—17,45: Intereſſantes die Frau, nachdem fie die Fenſter fejt verhäng 
aus aller Welt. a örfpiel. 18,45 bis und die Türen verſchloſſen hatte, die Axt und 
18,55: Beiprogramm — ed edenes: 18,55 bis | jhlug den Gatten mit dem 1 Ende drei⸗ 
19,20: Lebendiges Wort. 9,20— 19,50: Orgel: | mal gegen die linte Schläfe. Sodann ſchnitt die 
kon eij 19,50—20: Internationale Vertehrs- Täterin noch mit einem Meſſet, das fe zu dem 
ausitellung. 2022,30: Uebertragung aus dem Iwecke 1 85 geſchliffen hatte, dem Manne die 
Programme! der Molenez Ae er un Lien | ehle burg, bamit er, da er nog fe 
3 s „verriet, wie fie in de nterſuchung ſagte, 
22.30— 22.45: Zeitzeichen, Mitteilungen der Pat., nicht lange W Nane PTA 


1 
Sport. 22.45—23: Berſchterſtatterplauderei. 23 Darauf jai ppte die Mörderin die geiche 
in die id n 


a ihiahre auf de elde aus. ‚ wurden Schweine geſtohlen. Hett 
n ur x ae m 3 L. in völliger | dat in feinem Stalle Vorſtentiere, tugelrunbd lien 
Ruhe. Allerdings will fie, wie fie behauptete, wohlgenährt. Herr E. hat auch einen angete n 
oft im geheimen geweint, ſchwere emitenata Nachtwächter, der fein Gehöft bewachen jol, Sai 
empfunden und das Verbrechen bereut haben. ſonſt alles ſchläft — auch den Stolz des Te 
85 t, nachdem ſie ihr ee vn das volle | wirts, feine weine. Und doch verliehen u 

etändnis erleichtert habe, fühle fie fih ruhiger, | ihren Herrn („halb zog er k „ AOUR "EE 

m 8. d. Mts. wurde Frau L. ins Gefängnis | dienen, öffneten die Stalltür und trieben 
nach Strasburg, dem’ zuftändigen Gerichtsorte, Säue und drei Läufer hinaus, querfeld, bis 
überführt. In Graudenz, wohin Frau L. mit eine Sandgrube, an der ein gen wartete, wi 

ihren Kindern einige u teg dem Morde und man annimmt, aus Kongreßpolen. Nur 15 
nach der Verpachtung ihrer kleinen Wirtſchaft Maſtſchweine widerſtanden der Verſuchung, 


bis 24: Tanzmuſik aus der Polonia. 24—2: Nacht⸗ e u i 

„zerſchnitt den Körper verzogen wat, ernährte fie ſich mit Waſchen. Die Ferne zu ziehen, ihnen erſchien der 
e n e Deutſchlandſenders für Sonn- drei Teile und verbrannte ſie ik dem Jamie erfteute ſich hiet guten Leumundes. Feindt z gelt vel mit k ret wertvollen 
abend, 12. April, Königswuſterhauſen. 12: Künſt⸗ „ an zie Salt 


f A D P ᷣͤ òAL̃;᷑/ĩ'.. . è .... TTE a unzend. Er fand auch geöffnete Stalltüren! 
Son 25 "stuberregntta Sort- Can bie 1430. dem neuen Geiſte, den fein Kirchen⸗Volkslied leere Buchten — nur deten frühere Vewohnet, v. 
us 


Kinderbaftelftunde. 18: ben penas Dojewodidhaft Bojen. bringt, ben Weg zu bahnen. Herzliger Dant | fand et nicht. — 
Kultusminiſterium. 15,45: Arbeitsgemeinſchaft i ; 
[7 | 

Aug. Hoffmann, Gniezno 


für Bembro TAW 16,80: Nachmittagstonzert Religionslehrertagung. 
Baumsthulen- und Rosen-Grosskulturen 


von Hamburg. 17,30: Vortrag „Friedrich Hebbel, 
Her iter und en $ 17,55: „ehrjahre find O Ramwiti, 11. April. 
180 Maai He Karel 5 105 „Am Donnerstag fand in den Räumen des Hotels Telcien f., . Reader ui: n n WE 
Vortrag „Goethe und das Christentum“. 20: Adler die Konferenz der n . Í y N Be ; 
Quftiger Abend. 21: Heiterer Free Ba Nach lehrer und lehrerinnen des Klechenkreiſes Boj a- liefert zur F rübjahrspflanzung 
N Bin in bekannter, erstklassiger Ware nach jeder Post und Bahnstation 
amtliche Baumschulenartikel, speziel Obst- u. 


7 nowo ſtatt. Ueber 40 Perſonen, Lehrer und 

den Abendmeldungen bis 0.30: Tangmuji Sehterinnen, Paſtoren, Ka fet und 
Alleebäume, Pfirsich und Aprikosen, 
Frucht- und Ziersträucher, Koferen, Hecken- und Staudenpflanzen, 


* en Helferinnen im Dienſte der Kirche nahmen daran 
Goltesdienſtordunng füt die katholiichen Deutſchen. keil. Um 977 Uhr eröffnete Superintendentur 
Busch- und Stammrosen in den neuesten und 
besten Sorten. Dahlien, Gladiolen, Spargel- und Erdbeerpflanzen. 


Bont 13.19, April. Be Leibrandt die Sitzung mit Lied, 
Ausgezeichnet mit den ersten Staatspreisen ! 


riftverleſung und Segensſpruch, begrüßte in 

Sonntag früh 9 Uhr Palmenweihe und Amt, arhit w orten die . a im beſonderen 
nachm. %3 h Kreuzwegandacht. Montag nachm. Paſtor D. Greulich ⸗Poſen und Kreisſchul⸗ 
5 Uhr Anterſtützungsverein, abends 7 Uhr Ge- inſpektor Kordy!⸗Nawitſch. Als erſter Punkt 


ſellenverein. der Tagesordnung ſtand das Thema Der Re⸗ Beschreibendes Sorten- u. Preisverzeichnis frei! pradio i 
e E iR EAE in Wass piis pae ee 18,00, 
2 en Volksſchulen“. Hier erſtatte 12% 
Apollo — See Fand Der Sen e 1 5 sonen, 10 end aid 
44 Uhr Tonfilm den Bericht, an den 16 eine lebhafte Ausſprache Gladiolen , 
Metropolis — Schiffsmädchen. 5 Uhr knüpfte, die aber deutlich davog Zeugnis ablegte, r 25 Stuck nur 21 Sg 
Nenafſſance — Der Tagameter. 5 Uhr. . [èo Cinmiütigteit in allen berühsten Fragen Gut in dentihland 3 — 
Stulowe — Standal Tonfilm, 5 Uhr. e ; : M i „ | Obftoäume ales 
Wilſona — Die Tragödie eines jungen Mäd⸗] Nun wurde das Wort Herrn Pfarrer D. Gren: e Preußen) eg prima Ge- empfiehlt f 
ni . ball peaareen ben ndi , en vn anerkannte, hand: [ia a km alte det | Fpa anna y 
Dee deiſe Der Redner ift uns allen (fon i ft p verlesen, saatsortiert, hat abzugeben fadt. Bahn am Ort preis« au 
Geſchäftliche Mitteilungen eben derte Weiſe bekannt und warf ſich Dominium Lipie pa e e maß. 
š nunmehr durch feine Berfönlichkeit ſelbſt und durch p d Bah a", en an nut f, 
— Das mit allem Komfort renovierte Reſtau⸗ (cine intezejlanten Ausführungen dle Herzen aller. ost und Bahn Gniewkowo. rd zeſtettan en. Off. nnt. 
rant „Carlton“ in Poſen hat die Eigenheit, dağ | Wenn man aus des Redners Munde die geſchäft⸗ Größ. zweitür. Geldipind, Teſſhader din) 592 an Ann.⸗Exv. Kosmos 


rzyniecka 6. 


es mit dem üblichen Humor und E reoni feine liche Entwicklung unjeres Kirchenliedes, das ein cif Schrolmühle für Kraft. || geſucht fr Errichtung Sp. 3 o. o. Poznan. Zwie⸗ Müll erg e 


ane inner Wie * ur oll em we Hi ſeinen erou enoen Ki le 
reizenden Künſtlerinnen wie Ly und Jolly wider: | den elodien immer war un eiben ſollte, t p ; 

flehen, die ſofort aller Herzen erringen. Die vernommen hat, wenn man ermißt, wie unſere I e t Pr . 
Künſtlergruppe „Szuymaj Harmoni ie (nur] Kirchenlieder als „Choräle“ verzertt, dem Sinne beits „ rößere vorhanden. Erforderlich 
noch einige Tage in Poſen) bietet in ihrem 40 Mi⸗ des Textes in zuwiderlaufendem Rhythmus ge⸗ Waschmaschine 115 510000 zt Off. u 

nuten langen Auftreten Außerordentliches, Die knebelt werden, jo wird man den Heiligen Eifer tan f lich e, 628 an Ann „Exp Ros- Bedienung 
Orlowjti trägt viel zur l der Unter: [eines D Greult verſtehen, der gegen alle dieſe 2 | mos Sp. 35 Š Poznan tagsüber mit Kochen kann 
BER bei, ſo daß die Gäſte ſich köſtlich ami- n a on u elde giebt und jig de. Robert Eugebrecht. || 225 Sparre Ponad ich melden. Grobla 7, 
eren. rufen fühlt, durch ſein Wiſſen, Können und Wollen Wieleń n. Not. . 1 Tr. Gints. 


u. eiſ. Schrolmühle für |} einer 26 Jalt, év., poln. IP 


Stellung vom 1. 
früher ob. ipäter. 
Maſchinenu Kundenng 
beſtens vertraut. Sen 
gewöhnt. Werte 
Erwinftiavon, Ska rs 
p-Koscierzyna,(POM" 


Nr 86 
ee we 
olen als Absatzgebiet für die 
deutsche Elektroindustrie. 


>. Trotz der in den letzten Jahren zunehmenden 
trotecp o duktion ist der Einfuhrbedari Polens an elek- 
Verfjog. schen Gerät beträchtlich gestiegen. In den 
or desenen 6 Jahren, also einschliesslich des Jahres 
o em Zollkriege, stellte sich die Einfuhr an Elek- 


edarf (ohne Maschinen) folgendermassen dar 
lin 1000 29917) ) g 
ins- Deutsch- Schweden Nieder- Oester- 
e Sesamt land lande reich 
1928 90 666 48 825 11 686 7 094 6945 
1927 93 136 51 870 7596 6192 7447 
73 485 48 987 5 724 3 076 4183 
925 46 559 29 123 2 965 854 2 309 
1924 54 706 36 214 2 875 874 4 804 
Es 38 316 27 838 1 436 559 3472 
Spitz zeigt sich, dass Deutschland zwar weitaus an der 
kun. der Lieferanten verblieben ist, dass seine Kon- 


b engländer dank ihrer Zollbegünstigung aber be- 
do "Dwerte Erfolge verzeichnen können. Deckte 

an EI eutschland 1924 fast drei Viertel des Bedarfs 
Zew Ektrogerät, während es 1929 nur noch die Hälfte 


Verdeen ist. Dabei darf dllerdiñgs nicht vergessen 
Wegen” dass deutsche Erzeugnisse vielfach auf Um- 


Slowak und zwar über Oesterreich und die Tschecho- 
hang el hereingekommen sind. Wenn im Zusammen- 
erneut d. dem Abschluss des Wirtschaftsabkommens 
doch Schutz zollpropaganda betrieben wird, so kann 
Wickel em entgegengehalten werden, dass die hochent- 
Sei; te deutsche Elektroindustrie Qualitätswaren her- 
Schba, it denen die junge polnische Industrie in ab- 
2wa, er Zeit nicht wird konkurrieren können, und 
auf denn so weniger, als Polen noch grosse Aufgaben 
der „u Gebiete der Flektrifizierung bevorstehen. Aus 
Drodu eine der Erzeugnisse, die in Polen noch nicht 
denuziert werden können, seien hervorgehoben: Kon- 
Mojo toren, Kollektiv- und Bremsmotoren, Förder- 
waschen, fr den Bergbau, elektrische Schweiss- 
Und Lie, elektrische Heber, Stopfbüchsen mit Oel- 

* uttkunlvorrichtungen, elektrolytische Vorrich- 
Strie „elektrische Schmelzöien für die Hüttenindu- 
Lokomateichtichter, Kraftwagenmagnete, elektrische 
als 1880 ven, elektrische Zähler, Glühbirnen mit mehr 
para, Volt Spannung, Bogenlampen, Projektions- 
isch | und photögraphische Projektoren, medizi- 
Anss pen, automatische Telephonapparate usw. 

ser Elektrogerät werden auch elektrische 
f inen nach Polen eingeführt, deren Import 
On 1924 bis 1929 auf das Dreitache erhöhte, wie 
ehr nachstehenden Angaben (in 1000 Zloty) her- 


gebe, 


Ins- Deutsch- Schweiz Oester- Schwe- Prank- 
Da desamt land reich den reich 
192g 3i 160. 15068 3768 3141 1831 1082 
D 2 290 15640 2 2857 4291 1240 
1026 18185 10240 1213 1101 2431 710 
bos 98% 4% 54a 672 526 718 
1924 10 743 6 660 940 1384 641 719 
Wie 10 939 6370 382 1 324 1537 347 
hier © die Tabelle zeigt. bestritt Deutschland auch 
mietzt nur noch rund die Hälfte der Einfuhr 
ratte rund 60 Prozent vor dem Zolikriege. Nach 
T Masten des Handelsvertrages werden auf Grund 
a „Neistbegünstigung Zollermässigungen von 10 bi 


wTozent Platz greifen. 
Dolnjyen man berücksichtirt, dass die Produktion der 
tch chen Elektroindustrie 1928 (neuere Daten liegen 
die puicht vor) einen Wert von etwa 84 Mill. Złoty, 
Neben uhr von en und -maschinen einen 
A Oes ON rund 123 Millionen hatte, 80 ergibt sich 
Mag samtverbrauch von 207 Millionen Zloty, der zu 
ech, 40 Prozent von der einheimischen industrie ge- 
werden kann. zu rund 60 Prozent aber noch 
Alt d vom Auslande bestritten werden mtiss, und so- 
er deutschen Industrie mit Hilfe der Vergünsti- 
des Vertrages weitgehende Betätigunzsmög- 


— — 
Kurze Wirtschaftsnachrichten. 


Reichstag heute die Festsetzung des 


— beschloss 
Schweineeinfuhrsolls in Höhe von 27 Mark für 
3 tner Lebendge wicht mit Gültigkeit ab 


ere April ist der griechisch-polnische Handels- 
doak, 


in Warschau unterzeichnet worden; auf Grund 


ertrages werden Oriechenland nach Polen 

bst und Südirüchte und Polen nach Griechen- 

ik wirtschaftliche Maschinen, Naphtha, | Papier, 
Ang alien und Textilien ausführen. 
der der Bank 


gestrigen 6—— 
vor enen 2 

tioner beschlossen, die ozentigen 
ul der Komunalny Bank Rn zum Lombard 
Zwina, er gestrigen Generalversammlung der Bank 
— in Posen wurden folgende Vorschläge an- 
dea 10 vom Reingewinn in Höhe von 1 716 000 zł 

Prasele Prozent den Reserven zutgesc 

So ent Dividende verteilt; von der restlichen 
(74 erhalten die Aufsichtsratsmitgljeder 10 Pro- 


500 20, = Aktionäre pusee em eine Super- 
vird den Pen 3 Prozent, —— est von 57 000 21 


Handelskammer in Warschau hat beim Pinanz- 
110 für die Ausfuhr von Rohhänten ab 1. Januar 
gi rückwirkende Ermässigung der Umsatzsteuer 
Ozent und ab I. Januar 1930 die völlige Be- 


ame der Ausfuhr von der Umsatzsteuer: es ist 
Mehmiet rechnen, dass das Ministerium 2 

2ollireie Ausfuhr von Getreide, Getreid = 
idien Malz ist in emer Verordnung ider 


Minister im „Dziennik Ustaw“ Nr. 26 vom 
endgültig bis zůum 31. Juli 1850 


en nächsten T den Verfügungen -des 
agen wer K 
N = „sowie des Finanzministers erwartet, durch 


Nererleichteruagen hauptsächlich 
naar] MSatzstener eingeräumt werden. Vom 

er ist eine nene Stener- und hren- 
worden, durch welche die — 
wird. 
b unterrichtete halbamtliche Presseagentur 
haus fichtet aus London, _dass das annte 
die Edles 


Qes Sthen Industrie Verhandlungen führt, welche 
chendes irung einer Anleihe oder jedenfalls be- 


Dag redite zum Ziele haben. 
ministe: 
8 rium hat, dem Magistrat der Stadt 


Von Vermittlung der P. eine Anleihe 
e kaaas Zloty 8% ele 

ahre — 
waer Nsarbeiten bestimmt sind. Von Amen Be- 


dingen bereits 1 Million Zloty erhalten. 
Filiale der Bank re e 
I gestohlen. Die 


7 
2 


d. Einbruch 486 Wechse i 

nicht echselsumme ist von der Direktion der 
bekanntgegeben worden. Die Direktion 

t Presse vor der Diskontierung dieser 


te, fast ausschliesslich in Bródy und Um- 


ü 


F 


Nachrichten vom Holzmarkt 


Kürze soll die endgültige Gründung eines 
x ORA F outnierholztabrikanten erfolgen, das die 
Py Syndikation umfassen Soll. Zu den Aufgaben 
Verse, — 4 gehören u. a. folgende: Regulierung der 
Ang auf der nschaftlicher Einkauf von Rohstoffen und 
lang ahr dur.r Zeugnisse, vor allem aber Hebung der 
i e. ch entsprechende Werbetätigkeit im Aus- 

de Sta 

8 „der 


2 
ver 


tistischen Hauptamt zufolge, beträgt der 
= ioo, dlapreise für Februar 1930 = 111.5 
x nüber Februar 1929 sind die Preise 


= 


WAA i 


und lung, und hierdurch erfährt das Geschäft 


Antrag Stocken 


Lazar Brothers mit Vertretern der obt- W. 


um 3.7 Punkte zurückgegangen. Januar 1930 hatte den- 
selben Preisindex wie Februar, Dezember 1929 war er 
mit 121.1 und November mit 122.1 angegeben. 

Am 28. März fand in Danzig die Generalversamm- 
lung des Verbandes Danziger Holzexporteure E. V. 
unter Beteiligung von Vertretern. der Danziger, der 
1 und der polnischen Behörden statt. Sämt- 
liche en Warog, Sesiguan der zukünftigen Gestal- 
tung des Danziger Holzhandels von grosser Zuversicht 
getragen. 

Eine Warschauer Firma hat auf der Leipziger 
Messe einen Auftrag auf 1 Million hölzerne Pferdchen 


(im Holzstil fabriziert) erhalten. 

Die staatliche Forstdirektion in Bialowies hat einer 
ausländischen pirma, 5000 cbm Fourniererle 1. und 
2. Klasse für einen Preis von 130 21 für 1 ohm 1. KI. 
und 120 21 für 1 cbm 2. Klasse franko Waggon Ver- 
ladestation verkauft: 


Die Firmen H. Schwarzmann in Danzig und Ros- 
sowski in Lipawa haben bei der Direktion der staat- 
lichen Forsten in Bialowies 2000 cbm Eichenblöcke 
gekauft, í 

Die Firma Jacobi in Zoppot kaufte von der Firma 
Szarfenstein in Radom 2000 cbm Kiefernlangholz für 
den Preis von 25 sh franko Station Solec Kujawski 


Unter dem Vorsitz von Direktor Klein fand am 
3. April d. J. in Kattowitz die Generalversammlung 
des Verbandes der Holzindustrie und Holzgrosshandels 
Schlesiens statt, auf welcher eingehend die Lage aui 
dem Holzmarkte besprochen wurde. Beschlüsse von 
grösserer Bedeutung sind jedoch nicht gefasst worden 
Direktor Klein würde wiedergewählt. 


Y Die Holzindustrie im Krakauer Gebiet. Die Holz- 
industrie des Krakauer Gebietes steht 2. Zt. unter 
dem Zeichen eines völligen Stillstandes. 
Eine ähnliche kritische Lage ist seit Jahren nieht ver- 
zeichnet worden. Infolge des Rückganges des Woh- 
nungsbaues ist der Holzabsatz im Ihlaude minimak 
Im Hinblick auf diese Lage wirkt sich der hohe Güter- 
tarif mit besonderer Schärfe aus. Auch die Aus- 
fuhr lässt viel zu wünschen übrig, da der 
Hauptabsatzmarkt, Deutschland, aus bekannten Grün- 
den nicht mehr so aufnahmefähig ist wie früher. 

Auch die Produktion von gebogenen Möbeln hat 
unter dem Druck schwächeren Absatzes au Elastizität 
eingebüsst, Die bisherigen Abnehmer: Griechenland, 
Türkei, Spanien und Portugal sind für die polnische 
Ware infolge der hohen Zölle nicht mehr zugänglich. 
Erst nach Abschluss von Handelsverträgen mit diesen 
Ländern kann unter gewissen Umständen eine Bele- 
bung der Ausfuhr erwartet werden. Ein weiterer Um- 
stand, der sich auf den Handel mit gebogenen Möbeln 
ungünstig auswirkt, ist der Mangelangeeigne- 
ten Beförderungsmitteln. 


u 
Märkte, 

Getreide. Posen, 11. April: Amtlich 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station Poznań 
Richtpreise: 

WB sinne „ 38.00-39.00 
Ro N es 
Mah te „„ „ „ „„ T eee 
Braugers te . 225.00 — 27.00 
Fran 8 100 E x "i A RR 
ggenmehl (70%) ñ amtl. 
Weizenmehl 2 he, a 59.00— 63.00 
Weizenkleie . 2.2.2.2... 14.50-15.50 
Roggenkleie e. . 12.00-13.00 
Sommerwicke . s. ss»... 27.00-29.00 
Pelusehken s „ „ ta „ 6 23.00— 
Feld erbsen 26.00-29.00 
Viktorlaerb sen 27.00—82.00 
Folger erbsen. 26.00 — 29.00 
Seradellaa . 25.0029. 00 
Nanlup inen 21.00-23.00 
Gelblupinen . «s è . *..... 28.00-25.00 
Klee, rot p o o o o 180.,00—170.00 
Klee, weiss 0... e e 170.00—220.00 
Klee, schwedisch g. « 170.00 200.00 
Klee, gelb, ohne Schalen . . 120.00 —135.00 
Klee, gelb, in Schalen . 55.00 —60.00 
Wundkl ee . . 890.00 105.00 
RTT 
ygras e nee „ „„ „460% 00110. 
Inkarnatk les . 200.00 220.00 
Buchweizen . 25.0027. 00 
Gesamttendenz: schwach. 


Anm.: Der stockende Export und die mangelnde 
Nachfrage wirken schwächer auf die Preise. 


Produktenbericht. Berlin. 11. April. Am Pro- 
duktenmarkt berrscht weiterhin beträchtliche Un- 
sicherheit bezüglich der weiteren politischen Entwick- 
naturgemäss 
eine Beeinträchtigung; hinzu kommt noch, dass das 
Mehlgeschäft e Anregung zu bieten vermag. 
Das inländische eizenangebot ist zwar ziemlic 
knapp, die hiesigen und die Erovinzmühlen bieten 
jedoch nur etwa 1—2 Mark niedrigere Preise als 
gestern. Roggen ist wieder recht Schwach veran- 
lagt. Das Angebot ist reichlich zu nennen, nament- 
lich wird ziemlich viel Kahnware offeriert, die Mühlen 


gestern 
getätigt. Der Lieferungsmarkt spiegelt ziemlich ge- 
treulich die Situation, des Effektivgeschäftes wieder, 
Weizen liegt bis zu 1 Mark schwächer, bei Roggen 
lauteten die Eröffnungsnotierungen 3 bzw. 2 Mark 
unter kestrigem Schluss. Ben fordern die 
Müblen im allgemeinen gest Preise, zeigen sich 
aber bei Roggenmehl zu Konzessionen geneigt, das 
Geschäft hält sich jedoch in engsten Grenzen. An 
der Küste ist das Preisniveau ziemlich gehalten. 
Gerste nur in feinen Oualitäten beachtet. 


Berlin, 10 April. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
263—266, Rogas 163—165, R 190 bis 202, 
Putter- und Industriegerste 180—180, Hafer 156—166, 

eizenmehl 29.50 bis 37.50, Roggenmehl 23.7527, 
Weizenkleie 10.28—11, Roggenkleie 10.50-11.28. Vik- 
toria-Erbsen 23—28, kleine Speiseerbsen 19—23, 
Futtererbsen 18—19, Peluschken 17—19, Ackerbohnen 
15.50—17, Wicken 2022.50, blaue Lupinen 14.5016, 

lbe Lupinen 20—23.50, neue Seradella 32-35, Raps- 

chen 15—18.50, Leinkuchen 1919.50, Trocken- 
schnitzel 7.20—7.50, Soya-Extraktions-Schrot 16—16.60, 
Kartoffeltlocken 15.50—16, Handels rechtliche 
Lieferungsgeschäfte. Weizen per Mai 275 
bis 274%, per Juli 28496284, 1 September 268. 
Roggen per 182—1 per Juli 193%—-192, per 
September 194%-—194. afèr per Mai 175—1743, 
per Juli 187—185, per September 185. 


Kartoffeln. Berlin, 10, April. Weisse 1.40 bis 
1.70 M., rote 1.50—1.90 M., gelbe 2.30—2.70 M., 
Fabrikkartoffein 7 Pfennig pro Stärkeprozent. 


Eier. Berlin, 10. April. Die Preise verstehen 
sich in Reichspfennige je Stück im Verkehr zwischen 
Ladungsbezichern und Biergrosshändlern ab Waggon 
oder Lager Berlin nach Berliner Usancen. Deutsche 
Bier: Trinkeier olltrisch gestempelte) Sonder- 
klasse Über 65 g 1174—1144, Klasse A über 60 g 10%, 
Klasse B über 53 g 9, Klasse © tiber 48 8%, frische 
Eier Klasse B über 33 K 824, aussortierte, kleine und 
Schmutzeier 6%; Aich e Eier: Dänen 
Iser 11%, ifer 10 740%, Holländer Durchschnitts- 
gewicht 60-66 g 104—11, 1 Durchschnitts- 
gewicht 60—66 g 10, Rumänen 7%, Ungarn 7%—8. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


ussen, normale 747%, 
ittel- und Schmutzeier 6A4—6 
risch. Tendenz! behauptet. 
Butter. Berlin, 10. April. 


step, normale 7%, kleine, 
Witterung: règne- 


Die amtliche Berliner 


Preisfestsetzung im Verkehr zwischen Erzeuger und 
Grosshandel (Fracht und Gebinde gehen zti Katera 
kë: 


Lasten) war heute für I. Qualität 1,31_RM« II. 
tät 1,16 RM., abfallende Qualität 1 RM. far 
Tendenz: ruhig. 

— — - 


Senlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 11 1. 
99% staatliche Goldanleihe (100 G.-zt.) — 
5% Konvertierungs-Auleihe zl) 

1 4 Elsenbahnanleſhe ( 


o Bollarb 
10% Konrertierungspfand. d. 


ea Ssmi eg: 


40 > 

31 — 
50 75. 00 
40 2 


Tendenz: ruhiger. 
Industrieaktien. 


4.10. 4. 11. 4. 

Bank Polski = 168.000 Hartwig G. — — 
Bk. Kw. Pot. -= a A — = 
Bk. P h — — = . 
8 2 ie 

x andl. — — = — 
P. Bk, Ziemann — — 72.00. 
Bk. Stadhag. — — — — 
Arkona — — =æ = 
Browar Grods. = — — — 
Browar Krot. — — = = 
Brzeski-Auto a = IB wna — = 
Cegielski H. — 145.00 J Sp. Stolarska — =æ 
Centr. Rojnik, — " 9 — — 
Centr. Skót — — = = 
cukr Zdüńy — — į Wytw, chem. an u 
Joplana á - f WynoenKrou| — — 
Gródek Elekt] — — | Zw. Ctr. Mass, — — 


Tendenz ruhiger. 
Nachfrage B Angebot, + = Gesebaft * = ohne Ums 


Warschauer Börse, 


Börsenstimmungsbildl. Warschau, 10. April. Die 
heutige Börse eröffnete bei gutem Ordereingang, 
hauptsachlich aus dem Ausland, in sehr fester St 
mung. Das Geschäft konnte sich gut beleben. e 
hiesigen Banken tätigten grössere Einkäufe auf bel- 
gische Rechnung, und die Spekulation und das Publi- 
kum schritten daraufhin gleichfalls zu Deckungen. 
Sogar einige kleinere Rückgänge koötinten die Stim- 
mung nicht beeinflussen: Bank Polski gewann 1 zł, 
andere Bankaktien unverändert. Licht und Kraft wur- 
den bei den Deckungen besonders berücksichtigt und 
gewannen deshalb rund 8 2l. Zucker- und Zement- 
aktien 50 gr niedriger- 8 1 rn ri 
Metallmarkt lag Ostrowieckie mit einem Gewinn v 
7.21 in Führung, Starachowice 28 gr, da- 
gegen büssten Lilpop 50 gr ein. Haberbusch ge- 
wannen 1 zł Auch an anderen Märkten begann es 
sich zu regen, doch waren die Umsätze zur amt- 
lichen Notiz noch zu klein. 
e Werte 


Am Markt Ae n w 
gewannen die Sprozen onvertier — 
anleihen 1 Prozent und öwka 25 gr. "Bie 


4prozentige Investieringsanleihe war zu stark ange- 
boten und verlor e 75 Be ie TEE 
Plandbrieje und Obligatione; aats en a 
hauptet. Par private Plandbriefe hat die Nachfrage 
leicht nachgelassen, die Tendenz ist uneinheitlich. 

Am Devisenmarkt haben die Umsätze leicht zu- 
genommen. London wird immer noch am lebhaftesten 
umgesetzt, Prag stark angeboten. Die Notierungen 
wären für europäische Devisen uneinheitlich. Ueber- 
seedevisen gut behauptet. Höher lagen bis zu 3 fr 
Belgien, London, Paris und Schweiz, Wien 1 gr 
schwächer. 


Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8,90, Gold- 
1 4.70, Tscherwonietz 1.20 Dollar, 
bei New York 892,10. 


100 Dollar 


e 
Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr. 
5 Hates lasse mus., Adee deo 
bilisierun ileine 


10. 4. ] 94 10.4. 8. 4 
k N 167.00 | W. 54.00 
Bank Polsk i 7. — * 2 = 
n 
. Bpis Z | Cegielski = | 460 
Puls 5 3 E 
— — — 
Spies — Norblin — — 
Elek. Dabr. — 3 62.00 | 82.0 
P, Tow. Elekt. LT Poar - I - 
Starachowice "2025 , Roha — — 
Label $ — | Btapozków 3 
Sila i Światło 94.00 | Ursus — Bi 
Cagstocice 2 Be | > | = 
— — — 
Michalöw ` = ud — ; 2 = 
Ostrowite eee t | 10800 
man Ounzu - Herbata un = 
©; 35.00 irytüs — — 
Fa 1000 1 2 
Draewo — — > 


Tendenz tester, 


10. 4. ] 10.4104 | 94 

G Briet | Geld 
Amsterdam — — — — — 13570] 359.20 7 1170 
Berlin? — — — — — — | — — 3 
1 1e tanoa] ks i 
Helsingfors — — — — — — — — = 
London 43.28 | 4350| 44223 4349 
New York — — — — — — 3.088 | 8928| 8688| 8928 
Paris — —— — — — — 34.85 | 35.025 3485| 35.002 
Prag = ae au da aps aki i i 26.35 26.48 26.35 | 26.48 
Rom = = — —-— 12 65 | 46.89 
Kopenhagen == == — — j 238.25 0 — — 
Stockholm == = = = Es Pr 240.45 
Wien— —— — u — — — 118838] 12600 | 1 126 03 

— 17243 | 178 28 17242 


*: Vene: enden errechnet. 
Tesdenz: uneinheitlich, 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


Sonnabend, 12. April 1930 


Danziger Börse. 


Danzig, 10. April. Reichsmarknoten 122,77, Dollar- 
noten 5.14, Scheck London 25.01, Ztotynoten 57,68%. 
Am Devisenmarkt notierten Reichsmarknoten heute 
122,61—76, Dollarnoten 5.13% — 14%. Zlotynoten wur- 
den mit 57.68% notiert, Auszahlung Warschau mi 
y 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 11. April. Wäh- 
rend es vormittags recht ruhig, aber durchaus freund- 
lich war, sptach man vorbörslich ziemlich feste Kurse. 
Das bestehende kleine Auslandsinteresse für einige 
Spezialpapiere genügte, um die Spekulation zu Deckun- 
gen und Rückkäufen zu veranlassen, so dass die Er- 
ötinung trotz der geringen Kaufneigung des Publikums 
überraschend fest lag. Die Einberufung des Reichs- 
bahnrates zum 1. Mai, die gestern gegen Schluss 
etwas verstimmte, fand heute ruhigere Beurteilung, 
da man nicht glaubt, dass ein eventueller Tarif- 
erhöhungsvertrag durchgehen würde. Eine Ermässi- 
gung der Zinssätze bei der Seehandlung wurde gut 
ausgelegt, während der Beschäftigungsrückgang in der 
Maschinenbauindustrie im März etwas tendenz- 
hemmend wirkte. Kaliwerte wegen schlechter Ab- 
schlüsse verloren bis zu 2% Prozent. Die übrigen 
Märkte zeigten freundliche Veranlagung, besonders 

eichsbank haften lebhaftes Geschäft und gewannen 
57% Prozent, wobei man von amerikanischen Käufen 
sprach. Bei Farben plus 37% Prozent regte die Ver- 
Wertung des Hydrier-Verfahrens in Amerika an, und 
ausserdem versprach man sich von dem zu erwärten- 
den baldigen Eintritt zweier Qrossbankditektoren in 
den Aufsichtsrat Vorteile, Schifiahrtswerte hatten 


aus den bekannten Freigabegründen lebhaftere Um- 


Sätze und gewannen ca. 2 Prozent. Im übrigen lagen 
Schantungbahn plus 3% Prozent, Linoleum plus 2% 
Prozent, Schlesische B.-Gas plus 2%, Acu plus 2% 
Prozent und Svenska plus BA Mark fest. Relativ 
schwach tendierten Rheinstahl auf die herabgestimm- 
ten Abschlusserwartungen, während Textilwerte trotz 
des drohenden Streiks in England nur widerstands- 
fähige Haltung aufwiesen. Nach den ersten Kursen 
liess das Geschäft erheblich nach. Zeitungsmeldungen 
über die ungenaue Lage im Reichstag mahnten zur 
Zurückhaltung, und es traten meist kleine Rückgänge 
ein. Wieder lagen Waldhof im Verlaufe um 2½ Pro- 
zent gedrückt, und Spritaktien büssten ca. 1% Pro- 
zent ein. Schlesische Gas dagegen gewannen weitere 
1% Prozent, im Markte tauchten Gerüchte von einer 
Fusion mit einem verwandten Unternehmen auf. 
Schantungbahn gewannen weitere 2% Prozent, wäh- 
rend Reichsbank, Danatbank, Braubank, Farben und 
Polyphon 1—2 Prozent nachgaben. Anleihen freund- 
lich, Ausländer ruhig, Pfandbriefe freundlich, aber 
kaum verändert, Reichsschuldbuchforderungen ge- 
schäftslos. Devisen etwas fester, Spanien und Buenos 
eher leichter, Tagesgeld 2%--5 Prozent, Monatsgeld 
6-7 Prozent, Warenwechsel ca. 4% Prozent. 


Antaugskurse. Terminpapiere, 


Dt. R-Bahn . 


10.4, 
72.50 
A. G. Verkehr — 
Hamb, Amer. 125.50 
Hb. Südam. — 
Hanes 198.00 
Nordd. Lloyd, 230.75 
ALDt.Kr.Anst. 218.50 
Barmer Bank 107.25 
Berl HIs.- Ges. — 
Com. u. Px.-Bx. — 
Darmst. Bank 110.42 
108.00 
— 22 i 109,75 
Mtdtsch.K.Bk. — 
Schulth. Patz. 108.25 
AEG. F 78.8] 
TE 251.00 
Msch.-F. 104.75 
Cop. His Am. — 
Chari. Wasser 1418,25 
Conti Cadutch. — 
D: 72I 
378.00 
177.00 
191.50 
~ Ges. i87 
“Kr — 
i G. Farben 100,00 
Felten u. Quill. 222.50 
gu 183.09 
Ges. L el. Unt. 61,62 


Koia- DART = = — en 
Ablös.-Sehald ohne 


Feldmähle, . 
Heck ulche + 
H 


iin Ëugng 


— 
6 
e 


Brieí 
Buenes Aires — — — — 1.882 
Canadi — = =- =- =- — 4.161 

Konstantinopel — — — = Fr — 
London =— — — —— | 203 20.399 
New York -—— | 4185 4483 
Rió de Janeiro — — — — = 0.493 
Uruguay — — — — - — 3.904 
Ams ee en a OD 168,39 
A — 2 — Je 46 
Danzig — — - ret 57 
. 24855 
7 ——— p 125 

openhagen — — > i 1 
STE == ne 
rhea nn ee eee ti 

Jenin 4: 81.27 
. e ee 3040 

— En 52. 
Stockholm 112.71 
Talinn — — —— — 111.75 
Budapest — — — — — 73.22 
sairo — = — — — —-— 20.915 
Wien u nn nn 59.085 
Reykjawik 100 Kronen — 82.30 
nn — 80.87 
414.87 

5 47.05 

1 

Osidevisen. Berlin, 10. April. Auszahlung War- 


schau 46.85 47.05, Kattowitz 46.85 47.05. Posen 46.85 
bis 47.05. Noten: Grosse polnische Zlotyuoten 46.70 
bis 47.10. 


Kirchliche Nachrichten für die Epangeliſchen Voſens. 

Kirchenkollekte am Palmſonntag für den Ey. 
Erziehungsverein, am Freitag für das Syriſche 
Waiſenhaus. 

Kreuzkirche. Sonntag (Palmarum), 10 Uhr: 
Gottesdienſt und heiliges Abendmahl. D. Greu⸗ 
lich. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 
Gründonnerstag, abends 8 Uhr: Abendmahl. 
Derſ. Karfreitag, 10 Uhr: Gottesdienſt und 
Abendmahl Kammel. A 

Starotefa Sonntag (Palmarum), 3 Uhr: 
Gottesdienſt und Abendmahl. D. Greulich. 

St. Petritirche (Ev. Unitätsgemeinde). Sonn⸗ 
tag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Haeniſch. 11% Uhr: 
Kindergottesdienſt. Derſ. — Gründonnerstag. 7 
Uhr: Vorbereitung und Abendmahl. Haeniſch. 
Karfreitag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Bee ch. 
Danach Vorbereitung und Abendmahl. Derſelbe. 
6 Uhr: En Gottesdienſt mit anſchließendem 
Abendmahl Derſelbe. 

St. Paulitirche. Sonntag (Palmarum), 10 
Uhr: Gottesdienſt. D. Staemmler. 11% Uhr: 
Kindergottesdienſt. Derſ. Gründonnerstag, 10 
Uhr: Beichte und Feier des hl. Abendmahls. 
Hammer. Karfreitag, 10 Uhr: Gottesdienſt. 
D. Staemmler. 11½ Uhr: Beichte und Feier des 
hl. Abendmahls. Derſ. 5 Uhr: 7. Paſſionsan⸗ 
dacht. Danach Beichte und Feier des hl. Abend⸗ 
mahls. Hammer. Amtswoche: D. Staemmler. 
St. Lucas. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Hammer. Karfreitag, 8 Uhr: Gottesdienſt. Da⸗ 
nach Beichte und Abendmahlsfeier. Derſ. Abends 
8 Uhr: Beichte und Feier des heiligen Abend⸗ 


mahls. Derſ. 

Moraslo. Sonntag, 3 Uhr: Gottesdienft. 

Hammer. Karfreitag 10% Uhr: Gottesdienst. 
anach Beichte und Feier des hl. Abendmahls. 

Derielbe. * Rih ; 12 


Chriſtuskirche: Sonntag, 10% Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Rhode. Danach Feier des heiligen Abend⸗ 
mahls. 12 Ahr: Kindergottesdienſt⸗ Mittwoch, 
den 16., 6% Uhr: Paſſionsgottesdienſt. Karfrei⸗ 
tag, 10% Uhr: Gottesdienſt. Danach Feier des 
heiligen Abendmahls. ** W 

St. Matthäikirche. Palmſonntag, 9 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt unter Mitwirkung der Teilnehmer an der 
Abendſingwoche. Brummack 10% Uhr: Beichte und 
Abendmahl. Derſ. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. — 
Dienstag, 5 Uhr: Bibelſtunde. 8 Uhr: Kirchen⸗ 
chor. — Gründonnerstag, 6 Uhr: Abendmahls⸗ 


(fr. San.-Rat 
Dr. Kleudgen) 


chotherapie. Vornehme 
nisch u. psychisch Kranke 


Eigene Milchkuranstal“. 


Landw. Beamter, 
ledig, für Hof u. Speicher und viel Intereſſe für Vieh⸗ 
zucht, perfett Polniſch u. Deutſch in Wort und Schrift 
für ſogleich oder 1. Mai geſucht. Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station exkl. Wäſche an Friedrich 
Lante, Lopuchowo p. Dluga Gosling. 


vorzüglicher Fahrer, guter Wagenpfleger, verheiratet, 
deutſch u. i j 
mos, 


8 Uhr: Abendfeier des Kirchenchors Brummack. 
9 Uhr: Beichte und Abendmahl. Deri. 


Saſſenheim. Palmſonntag, 2 Uhr: Gottesdienit: 
Brummack 3% Uhr Sitzung. — Karfreitag, 10: 
Gottesdienſt. Ders 
Derſelbe. 


Ev.⸗luth Kirche (Ogrodowa 6). Freitag (heut), 
7% : Paſſinnsandacht (Bereinszimmer). Dr. Hoff- 
mann. — Palmarum. 9% Prediagtgottesdienſt m. 
Abendmahl. Dr. Hoffmann 9: Beichte. Derſelbe. 
11½: Kindergottesdienſt ; ; 
tomiſchel Predigtgottesdienſt (Antrittspred.) 
Kand. theol. Schilter. 
Sup Büttner⸗Rogaſen — Mittwoch, 814 Uhr: 
Kirchenchor. — Gründonnerstag, abends 6: Beichte 
und Abendmahl. Dr. Hoffmann. — Karfreitag, 
9%: Predigtgottesdienſt mit Abendmahl. Dr. 
Hoffmann. 9: Veichte Derſ. 3 (Chriſti Todes- 
ſtunde): Liturgiſche Paſſionsandacht (Chorgeſänge) 
Derſelbe. 


Er. Verein junger Männer. Palmſonntag⸗ Ab⸗ 


ſchluß der Singewoche. 5 Uhr: Singen in der 
Kreuzkirche. 8 Uhr: Vereinsabend — Montag, 8: 
Voſaunenchor. — Mittwoch 81“ Bibelſtunde 

Obornik. Palmarum, 11 Uhr: Gottesdienſt. 
Gründonnerstag, 5 Uhr: Beichte und hl Abend⸗ 
mahl. Karfreitag. 8 Uhr: Gottesdienſt mit Beichte 
und hl. Abendmahl. Oſterſonntag, 10 Uhr: Gottes: 
dienſt mit Beichte und hl. Abendmahl 5 

Mur.⸗Goslin. Palmarum, 8 Uhr: Beichte und 
hl. Abendmahl. 9 Uhr: Gottesdienit. Karfreitag. 
11 Uhr: Gottesdienſt mit Beichte und hl Abend⸗ 
mahl. Oſtermontag, 10 Uhr: Gottesdienſt mit 
Beichte und hl. Abendmahl. 


Owinsk. Ostermontag, 2 Uhr: Gottesdienſt mit 


Beichte und hl. Abendmahl. 8 

Wreſchen. Sonntag, 10 Uhr: Sugendgottesdienit. 
Brauer. 11 Uhr; Kindergottesdienſt. Karfreitag, 
3 Uhr: Gottesdienſt und Abendmahl.. 755 


Stralkowo. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt und , 
Abendmahl. Baecker. 5 Uhr: Jugendgottesdienſt. 


5 


Abendmahl. j > 
Wilhelmsau. Sonntag, 214 Uhr: Gemeindefeier. 
Gründonnerstag. 10: Gottesdienſt u. Abendmahl. 
Karfreitag, 10: Leſegottesdienſt. 5 
Sockelſtein. Gründonnerstag, 3 Uhr: Gottes⸗ 


Brauer. — Karfreitag, 10 Uhr: Gottesdienſt und 


20 


dass Sie 


‚Poznan, Stary Rynek 


Nerven-Sanatorium Dr. Curt Sprengel] 
Kurort Obernigk 


Kräftigungs- und Eniziehungskuren (Morphium, 


akuren, : 
Alkoħol usw.) Malari Familienpflege für chro- 


bei Breslau 


Psychoanalyse. Psv- 


Das ganze Jahr geöffnet. 


Mäßige Preise. 


Ich ſuche Stellung für meinen bisherigen 


hauffeur, 


polniſch ſprechend. Wagner, in Fa. Nog? 
Zwierzyniecka 6. Tel. 6823. ae BEER 


11½. Beichte u. Abendmahl. 


Derſ — 10% n Neu- 
Beichte und Abendmahl 


10 Uhr: 


sich 


ai beschaffen | 
Ostern naht, 
und damit auch die wunderbare Sonne, welche Vorzüge oder auen 


Mangel Ihrer Bekleidung entdecken wird. Der elegante Herr, welcher 
auf sein Aeußeres hält, ‚kleidet sich aüsschließlich in der Firma 


Herren- und Knaben-Bekleidungsfabrik und Lager. 


Telefon 212 Obernigk a 


/ MAGGIN 
7 Fleischbrühwürfel 
2 einzig in Qualitat 


1 und. 
Wohl geschmack 


dienſt und hl. Abendmahl. Karfreitag, 10 Uhr: 


Leſegottesdienſt. 


Koſtſchin. Sonntag, 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
3 Uhr: Hauptgottesdienſt. — Karfreitag: 9 Uhr: 
Gottesdienſt und hl. Abendmahl. Fu 

Powarzewo. Gründonnerstag, 10 Uhr: Gottes- 
dienſt und heiliges Abendmahl. i 

Schwerſenz. Sonntag, 9% Uhr: Gottesdienit, 
danach heiliges Abendmahl. 11% Uhr: Kinder: 
gottesdienſt. — Karfreitag, 12 Uhr: Gottesdienit 
und heiliges Abendmahl. 2 


Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der 
Chriſtuskirche, ul. Matefki 42). Sonntag, 5% Uhr: 
Jugendbundſtunde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. 


Narfreitag fällt die Bibelſtunde aus. 


Baptiſtengemeinde (Przemyſlowa 12). Sonntag, 
10 Uhr: Predigt und Abendmahl. Drews. 414 Uhr! 
Predigt. Drews. 6 Uhr: Jugendverein. — Don- 
nerstäg, 8 Uhr: Gebetsandacht. — Karfreitäg, 
jr: Predigt. Schönknecht. 3 Uhr: Bocinice: 
Predigt. Schönknecht. 5 


Weller vorausſage ur Sonnabend, 12. April, 

— Berlin, 11. April. Für das mittlere Nord⸗ 
deutſchland: beſtändiges Wetter mit fortſchreiten⸗ 
der Erwärmung, ſchwache Luftbewegung. — Für 
das übrige Deutſchland: überall trocken, überall 
heiteres Wetter mit anſteigenden Temperaturen. 


N 


einen neuen ei 


77. Gegenüber der Hauptwache. 


E, gives Dauereinkommen findet gewand⸗ 
„ler Kaufmann und Organiſator, der als - 


Teilhaber 


in unſer Unternehmen eintritt, das einen im 
"Ins und Auslande patentierten Maſſenart kel 
des täglichen Bears produziert. ER, 
Er orderliches Kapital 25000 
Anfangsgehalt 750 14. 
fferten an Annoncen⸗Expedition 


Ale 


21. 
* N „Bar“, j 
je Marcinkowskiego 11 uni. Nr. 1523. 


Ehautfeur.- Ruticher | 
zuverläſf. fucht Stellung von 
o ott Hd. pat. Hefle Angi 

‘-Nadobny, Pleszew 

Krzyowa 8. 


z Chauffeur — 
ſicher. Fahrer, ſucht von ſofor 
od. 1.5: Stellung. Gefl. Arig- 
an Madobny. Pleszew 

Hita Krzyżowa = 


„ Dofener Tageblatt 


gottesdienſt. Brummack. — Karfreitag; 9: Gottes⸗ 
dienſt. Hildt. 10% Beichte und Abendmahl. Deri. 


20. ziehung 
der polniſchen Staatslotterie 


Klaſſe. — 30. (letzter) Tag. 
„(Ohne Gewähr.) 
15 000 zt und eine Prämie von 250 000 


w 


D. 


Nr. 11415; 


62 425, 


99 420, 106 121, 127 377, 158 588, 160 552, 16 
1 


J 


Sees TET 


15 000 zt auf Nr. 52 433; 

10 000 zk auf Nr. 143 497; 

5000 zt auf Nr. 6283; 

3000 zi auf Nr. 15 363, 63 549, 76 195, 
06 493, 169 538, 179 004, 197 588; 

2000 zi auf Nr. 102 907, 185 515; 

1000 zt auf Nr. 20 923, 33 629, 46 632, 
77 967, 82 768, 90 785, 91831, 


75 560, 190 760. 199 445, 203 167; 
500 zi und eine Prämie von 150000 
cr. 104 742. 


at 


I. Kl. der 21.Staats-Klassen-Lotterie 


Los 10 21. ½ 20 z, 40 1 


Bei uns fielen in der V. Kl.: 
i Gewinne: 
1X 25000.—, 1 X 20000,— 
1X 15000. , 9 X 10 000.— 
14 X 5000. —, 21 X 3000.—, 
11 x 2000.—, 43 X 1000 zł 
und über 1000 kleinere Gewinne 


Wir zahlten unseren Kunden über eine Million aus.“ 


Grösste und glücklichste 
Lallerleelnnahme der Staats - Klassen - Lotterie 


JULJAN LANGER 


Pozna Zentrale: Wielkaß 


Tel. 16-37. P. K. O. 212 475. 


räume von 
von 7% bis 2 Uhr geöffnet. 


9 Zweigstelle: Fredry s 


Aenderung der Geschättszeit. 


Vom 15. April d. Js. sind unsere Geschäfts, 
½ bis 2% Uhr, am Sonnabend 
Die Kasse ıst 


DE 


94 406 


5383 
9 632 


auf y] 


Lose 


geöffnet von 8 bis 1!/. Ubr, am Sonnabend f 


von 8 bis 1: Uhr, 
Landw. Zentralgenossenschaft 
der bisherigen Weise; 


Sprechstunden der Vorstandsmitgliedef 1 


von 10 bis 1 Uhr 
Genosseuschaftsbank Pozuan 
Bank spöldzielczy Poznan 
Spöldz. z ogr. odp. 
entral-Genossenschaft 
Spöldz. z ogr odp. 


Landw. 


Landwirtschaftl. Hauptgesellschaff * 


Tow. z ogr. por. 


Verband deutscher Genossenschaften 


in Polen 
zap. stow. in Poznan 
Verband landw. Genossenschaften 
in Westpolen AF. 
T. z. in Poznań 
Landw. Zentralwochenblatt für Pol 


Die Textilabteilung de’ 
arbeitet in 


a 


Tu günstigen Bedingungen dure“ 


y 


U 
„eee % % “ 


Josef Rehbein 


rel Nr 99 Szamotuly Sadowa 


Obstbaum- u. Rosenschulen 


empfiehlt zur ‚Frühjahrsbepflanzung 
uin reicher Auswahl sämtliche Arten 


Obstbäume, Formobst 
Pyramiden, P.irsiche 
Aprikosen.Beerensträucher 

und Rosen 


Sortenverzeichnis auf Wunsch postſrei. 
“020000000000 00c:500000000 


Sana an 


haschinenhandtungen zu Beziehen ode, ? 


—— 


"em 


A 


a 


3 Biala 


Ra: 


Freiſtaat Danzig. 


»Cyantali“-Standal im Danziger 
Stadtiheater) 

Bi + Danzig, 11. April. 
theatr Mittwoch gelangte im Danziger Stadt⸗ 
Kuprat das von einer Berliner Schauſpieler⸗ 
dein aufgeführte Stück „Cyankali“ von Frie⸗ 
elf zur Aufführung. Nachdem bereits in 
Teil der Preſſe gegen die Aufführung 
I Proteſt erhoben worden war fam es im 

ufe der Vorſtellung zu ernſtlichen Stötun⸗ 
Im erſten Akt fing ein Teil des Publikums 
ei Pfeifen und Gegenjtände auf die Bühne 
erfen. Auch Stinkbomben fanden Ber: 
Die Vorſtellung mußte öfter unter⸗ 
n werden. Die Schutzpolizei entfernte 
n worauf die 
un ei teilweiſe erleuchtetem Haufe zu 
e geführt wurde. ae 


Kan... Oberſchleſien. 

denauvinismus i Trumpf. — Die 
iſchen Kinoaufſchriften in Biala 
erneut verboten. 

Bei t. Kattowitz, 10. April. 
Vene der vor kurzem in Bielitz ſtattgefundenen 
like, meiſterwahl gaben die zahlreichen im Vie⸗ 
ihre Stimeindeparlament vertretenen Deutſchen 
un imme auf den polniſchen Kandidaten ab 


charfe 

Ver fer 
gen. 
an z 


haben wollen, wie einzelne der 


Die Poſener 
5 vor © 
16 Angeklagte freigeſprochen, zwei zu je b Monaten 
5 Gefängnis verurteilt. 
—b, Poſen, 10. April. 
Die Lemberger Juniausſchreitungen 1929 gegen 
die Juden fanden bekanntlich im ganzen Lande 
einen lebhaften Widerhall. Die Preſſe der Na⸗ 
tionaldemokratie nahm ſich damals ganz beſonders 
dieſes Zwiſchenfalls an, um ihn nach altem us 
fter auszuſchlachten. Wüſte gartikel leiteten 
damals die Stimmung ein, die dann auch in Po⸗ 
en zu den hinreichend bekannten ſchweren Mus- 
chreitungen führten. 
Vorgeſtern fand nun, wie bereits berichtet vor 
der IV. Strafkammer unter Vorſitz Dr. Cypri- 
ans die Gerichtsverhandlung gegen 18 der daina: 
ligen Ruheſtörer und Demonſtranten ſtatt. In 
der Anklagebank ſaß u. a. auch Andrzej Gola b, 
der berüchtigte Verkäufer des Scha⸗ 
beskurjer. 5 
Für die Verhandlung find 24 Zeugen, meiſt 


denpogrome 
ericht. 


„ Die Beamten ſagen unter 


aus, daß ſie mehrfach geſehen 
ns 
eflagten mit Stöden und Gteinen 


eſchäftsſcheiben zertrümmert has 


Fͤrgeegnügten jih mit der Stelle des zweiten ben. Die ganze Anklage ſteht aber im aile- 
dung rmeifters Ihnen war damals die Ju meinen auf ‚gmägen 1 ’ m 
Kbegeben worden, daß in Kürze wieder in Nach fünf r shanblung Le fh das 


ns der deutſche Filmtert erſcheinen wird. 
heterſtnigen Tagen haben nun die Gemeindever⸗ 
a in Biala einſtimmig beſchloſſen, die 
den eben Filmtexte in den dortigen Kinos wies 
m uführen, 
die Ran überraschender kommt jetzt aus Sia:a 
tji richt, daß auf Grund einer neuerlichen 
chen gung der Krakauer Woſewodſchaſt die deut⸗ 
find Serben en os 3 word en 
nerbei ift zu 3 en, daß gerude 
bolnij die tärkſte deutſche indes Neu nr 
late — tädten helikt. Der Stadtrat hat ine 
f 4 tihe Mehrheit. Gegen dieje neue Verz 
titer Eldar der Stadtrat von Biala ſofort in 
belegt ngebe Beſchwerde beim Wojewoden cin: 


0 


Aaſſeneinbruch in das Kaltowitzer 
ein Büro der O. E. W. 

tini en Einbruchsdiebſtahl wurde von 
VCH 


eneinhzeßer in ihrem Age 

en unter 

SE 
„um fejtzu ö 

und in r Höhe den Tätern in die 


Sie 


tr es 
n i 


bemerkte ein Poli auf dem 
Sal haf in ere, im : 
ann, bet ein auf 
n 


4 


li 


A u hen Fried · 
er ch in Zyrard iſt. Dieſe Diebſtähle i 
talen ei mehreren Auen . und un 
Sereg tm Orte auf dem Í Qant 
“u — ‚And auf diefe ie 27 Orfber be: 
ieje Nachricht hat allgemeines Ent ] sf 
Veien, beſonders —— den m Nie die 
e mand gekauft hatten. Man riß ſich die Wä⸗ 
lung tper und verbrannte fie, Ein · 
t 29 0 reicht unter der jüdiſchen Bevölkerung 
Wade Ne Sue kam auf bie — 
t en Gemeinde was ei 
lii Nimort, der Friedhof. jei porerhand zu 
è ing 3 wie De 
erichtet, das 8, i 
dern m hgräber mit feiner Frau und Der sehe 
pan ahnt, ſtürmen, wurde aber von der Polizei 
acht gehindert Er wurde in das Gefängnis ge⸗ 


es 


e 
amten aus werſenz na 


T 
ee 
gefallen find. fentierte J 


Er don un 
mmen. 
e 


Sericht zur Beratung zur 
bereits pies kurz gebrachte Urteil, wonach die 
beiden Angeklagten Waclaw Janowffi und 
Tomaſz Bulacti wegen iderſtan des 
gan die Staatsgewalt zu je je hs Monaten 
an nis verurteilt, und die reitlidien 


und verkündet das 


wegen Mangels an Beweis 
* 


jen etatis søen merben. Die beiden 
tungsfriſt erhalten. enn. 


Herr Salefki alias Michael 
; e Promiúfki. 10 
Ein raffinierter Mechſeiſaiſcher 
verurteilt. 


—b. Bei 
wurde im 


ab, von der 
werſenz 


als die Buchungen gema 
waren, telephonierte ein Yen er Bal an be 
da Konto mit 
750 Zloty infolge . auf einen Firmen⸗ 
ſei. e Firma war nicht 
g erſtaunt und entſandte ſofort einen Bes 
en, um die Ans 


Der fand die Buchungen 
Il jet, bab ji 


vorgel 


der prä- 
ierte fel ein 
murde den ó 


jätfóer fal, der dem Gericht eine reichlich 


pommerellen. 


euer in Panta u. 


s dur 


eine gro 
ke beläuft 


rſicherung 


den deutſchſtämmigen Aerzte 
r. Munde⸗ 


~ Ofiprenhen. 
Ei moi di 
BE T 


ern 11. April. Als ſeinerzeit die 


Die letzlen Telegramme. 


nti A R 
2 ahiftenausireitungen in Paris 
he » 11 5 
wen g eröffnete geſtern ein 


N n Nizza. Beim Ei i de i 
ir len die Angreifer die lach. ein Maler, 
dethafteemiſtiſchen Kreiſen angehören ſoll, wurde 


m Zeichen der Abrüſtung 
tilan ranzteke, 11. April. (R) Ein neues 
Sanziap des Kriegsſchiff wurde geſtern in San 
um Einen vom Stapel gelaſſen. Es handelt ſich 
osten Bu Kreuzer von T0000 Tonnen, Die Baus 

aufen jih auf etwa 42 Millionen Mark. 


* * 
»Muärtmos⸗ zur Ausbildung 
one von Rekruten. 
Nlonder 11. April. (R) In Frankreich ſollen 
ug Mente tnos für dae Militär bei jämtlichen 
bene der Wen eingeführt werden. Die eriten Ver⸗ 
* Retry ung des Films bei der Ausbildung 

t * ind in Frankreich ſchon 1927 ge- 
Welter Es jolen auch viele Filme zus 
R fla iege vorgeführt werden, um den 

ind machen, welche Holle jede Truppen: | 
U Kriege zu ſpielen habe. Die Koſten 


ie: bereits bie Arbe n 


r Filmvorjii werden für jedes Regiment 
e ee 
Außlands Import. 
Ueber die ruſſiſche 
nanzm be 
. į AR über Schrterig 
teiten bei der Abwicklung der ruſſſchen Außen⸗ 
verpflichtungen ange en wußten. Rußland 
habe in dieſem für die Frühſahrsausſaat 
viel im Auslande eingekauft, ſogar mehr als vor⸗ 
gelölagen war. Alle dieje Verpflichtungen habe 
zußland gedeckt, ohne auch nur im geringsten zer 
Ausfuhr von d zu greiſen. 


Arbeiterausſperrungen in England. 
London, 11. April. (R.) In der engliſchen 
VBaumwollinduſtrie beginnt heute abend die an- 
ect ee — 86 jollen 
g werden, nn die Arbeiter n noc 
in fester Stunde die von den Untern 
forderte Behnherabiehung annehmen. Mit einem 
Na m der Arbeiter wird je nicht mehr 
— — . Eine Zahl von Arbeitern hat 
elegt. Bei Juſammen⸗ 


ſtößen zwiſchen Streilenden und Poliziſten wur: 
den aeg. Beinen nerhaiiet 


Sate. . e ber Biel der ruſſiſchen 8 
nete die 


e 
mitgeteilt, und die⸗ derart über den Kopf n, e Hirn⸗ 
in elang es auch, bald darauf den Vorleger des — ia en ie Das Gera verarteilte 
í eres RER 7 2 Jahren i 

Be Kak 80 e Verhandlung gegen den 


\ 


re | DPoſener Tageblatt i 


Poſener Gerihisjaal. 


Nebenbei. 


O/S Die Arbeitsloſigkeit wird auch ir 
Polen zu einem immer brennenderen Problem 
Jetzt hat das Arbeitsminiſterium beſchloſſen, einer 
tiefen Griff in den Säckel zu tun und den einzel⸗ 
nen Wojewodſchaften noch vor den Feiertagen 


n und komplizierte Geſchichte erzählte 
anach hätte zwei andere ihm nicht näher be⸗ 
kannte Komplizen das Faliſifikat angefertigt. 


Ihn hätte man lediglich mit dem Gang in die insgeſamt 2 Millionen 300 000 Zloty zur Unter- 
Bank beauftragt, wofür er 1000 Zloty erhalten ſtützung der Arbeitsloſen anzuweiſen. Gewiſſer⸗ 
abe maßen als Oſtereierüberraſchung. Von dieſer 


Summe foll unſere Wojewodſchaft Poſen ca. 
300 000 Zloty erhalten. — Das Arbeitsloſenpro, 
blem ſelbſt wird durch ſolche Maßnahmen leider 
noch nicht gelöſt. 


Indeſſen beabſichtigt das polniſche Kriegs⸗ 
miniſterium, wie ein polniſches Blatt wiſſen will 
die Uniformen des Heeres zu reformieren, das 
mit wenigen Ausnahmen noch völlig feldmarſch⸗ 
mäßig und einförmig gekleidet ift. Nunmehr foll 
eine Art Friedensuniform mit bunten 
Aufſchlägen, dunklen Hoſen, Epauletten, farbigen 
Lampaſſen uſw. eingeführt werden. — Wie mögen 
Polens Steuerzahler darüber denken? 

* 


Der Angeklagte fand aber mit feiner Erzählun 
weder bei den Richtern, noch beim Staatsanwalt 
Glauben, nicht des he weil er jhon einmal wegen 
desſelben Deliktes beitraft ift, und jo wurde nach 
kurzer Beratung der Rechtsſpruch gefällt, wonach 
Micha! Prominſki alias „Zaleſki“ zuſechs 
Monaten Gefängnis verurteilt wird. 


Joſeſa und Lucia möchten gerne 
eine Ausſteuer. 


—b. Zwei Schweſtern ſtehen in der Anklagebank, 
Lucie und Jozefa P. Die eine hat ſich wegen 
Diebſtahl, die andere wegen Beihilſe und Hehle⸗ 
rei zu verantworten. Die jüngere Lucie 21 uss 
gekundſchaftet, daß aus dem hieſigen Konfektions⸗ 
Geſchäft Majewſka vermittels guter lokaler 
Kenntniſſe und eines Nachtſchlüſſels etwas zu 
olen wäre. Regelmäbig ging nun Lucie des 
bends auf Anraten ihrer älteren Schweſter aus 
und kam etwa nach einer Stunde mit einem klei⸗ 
nen Päcdchen zurück Tag um Tag raſſelten jetzt 
in der Wohnung der Geſchwiſter die Nähmaſchinen. 
und der ſcheſchrank der beiden erfreute ſich 
einer täglich zunehmenden Fülle. er das 
ken Pi d e über die ſyſtema⸗ 
iſchen Diebſtähle Anzeige erſtattet hatte, kam 
ſchließlich die Polizei hinter Lucies abendliche 
Spazlergange, und als fie wieder einmal der 
Hintertür des Geſchäftes entſchlüpfte — das ge⸗ 
wöhnliche S unter dem Arm —, wurde ſie 
olizeibeamten in Empfang genommen, 


Verzeihung — die haben im allgemeinen zu 
Kernen und nur in Ausnahmefällen zu denfen 

r dann verlangt man gleich Unmögliches, wie 
folgender Fall beweiſt, den der „Il. Kur. Codz.“ 
ee Steuerzahler befam von der 
Warſchauer ſtädtiſchen R Schrei⸗ 
ben, deſſen Hieroglyphen weder der Empfänger 
noch die „ e Redakteure der pom 
ten Zeitung 8 konnten. Frage: Wie foll 
nun der arme Mann reagieren? Soll er ſchwei⸗ 
gen, Proteſt erheben oder — vorſichtigerweiſe 
gleich zahlen? 


Aber das Bezahlen hat niemand gern. Viel 
ſchöner ift es fon, zu kaſſieren. So meinte auf 
der Aufſtändiſchen verband in Ober- 
ſchleſien, der mit „Aufſtändiſchenorden“ hauſieren 

ing und an „verdiente“ (oder verdienende?) 

itglieder folgendes Pismo losließ: Das Ehren⸗ 
komitee (poln. Kapitula) hat beſchloſſen, Sie für 
treue Dienſte mit dem Aufſtändiſchenſtern 
u dekorieren. Sie 


der Zeit zu einer ſchönen Ausſtener zu ſſte in unſerem Büro zu melden und für 
FTC 
ſteuer zu beſchaffe das richt beiden Zläh⸗ feines eſchäft — pro Orden n hn blanke 


Gneſener Bezirksgericht. 
7 Gneſen, 11. April. 

Das Bezirksgericht verurteilte einen gewiſſen 
Kazmierczak aus Parlin wegen verſchie⸗ 
dener Einbrüche zu 2 Jahren Gefängnis. In der 
Verhandlung trat auch als Zeugin die Frau des 
Verurteilten auf, die zugunſten ihres Mannes 
ausſagte. Der Staatsanwalt ließ die Frau wegen 
Meineidsverdachts ſofort verhaften. 4 

Vor demſelben Bezirksgericht hatte ſich auch 
Kazimierz Kaſubinſki aus Cichimowo 
wegen Körperverletzung mit Todesfolge ver- 
antworten. Im Verlauf eines Streites Hatte er 
einem Gegner mit einem ſtumpfen Ge 


Ueberhaupt verſuchen heutzutage manche Men: 
ſchen, auf die Sa e Art zu Geld zu kom⸗ 
men. So glaubte ein Maurer aus Straupit 
in Schleſien ein großes Los von 20 000 
Reichsmark zu gewinnen, wenn er ſeine Niete 
durch Hinzufügung einer Ziffer in die fragliche 
Gewinn⸗Nummer verwandelte. Kühn ſchickte er 
Weiſe umnumerierte Los dem Kol⸗ 
lekteur ein, bat um Au ung der Summe und 
t eintraf, die Frechheit. 
um 20 000 Rm. zu mahnen. — 
einem Monat r bei Bewährungsfriſt ver⸗ 
urteilte, darf er als 
buchen. 


zu s, während der Staats- 
anwalt nur 6 Monate beantzagt Batte. Der Ber: 


teidiger hat Berufung angeme 


benen 
wurde, 
Gedanken. als Sammler zu betätigen und das 


Geburt“ dem 
/ ſtehen kommen 


veränderungen in Diplomatie 


und Kabinett. 
2 Warſchau, 11. April. 
berichtet, daß Außen⸗ 


ie⸗ 


r Vater“ etwas teuer zu 


engericht 
ung in Tateinheit mit Betrug zu zwei 
ahren Gefängnis verurteilt. In der Be⸗ 


i t Urt 
e bee eee 
die t. Die Frau eines —— —— ihrer 


er kam und das Zimmer öffnete, 
nalm entgegen. Die drei Kin⸗pel, abberufen werden x 

f „ derartig eingreifende Veränderungen 
in der t $ ten im Auslande vor⸗ 
nehmen, H unjerer Kenntnis. Han⸗ 
— Dr 


wiatkowſki wird ſich dieſer 


deutſches Nachbargebiet. 


Großer Chemitaliendiebſt ahl Tage zu einem längeren Erholungsurlaub nach 
in Breslau. , Jug wien begeben, und Vizeminiſter Dole⸗ 
Tal geht nach Madrid, um dort die ndelsver⸗ 


tra n mit Spanien zu führen. E 
ſtellt ſich heraus, daß beſonders infolge der häufig 
notwendigen Abweſenheit Dolezals die Ernennung 


Für 80—120 000 M. Ware verſchoben. 
Bei der Handelsgeſellſchaft deutſcher — 


Breslau find Berunt 1 3 
E EE cu r Som E gern 1 
Sara Hn rapi aea ein R Ade Ueber die Perſon dieſes Vizeminiſters verlauter 
lie 95 = Chemita» noch nichts. ° 
n im Werte von 80 000 bis 120 000 Mart bei- 

Feite Tell. 5 lene Ware wurde yum — _ 

javpttäier — cuper ihnen werpen nog em Aus anderen Ländern. 
3 22 Bee eigen: Der neue Staats prũſident vonLeitland 


N reichen ergebnisloſen Wahlgängen 
e ee heute abend den Bauern⸗ 
bundführer Kweeſis, bisher Präſident des 
Appellationsgerichtshofes und Vizepräſident des 
Parlaments, mit 55 von 97 Stimmen zum Staats- 
präſidenten. Hiermit iſt erſtmalig ein nur mit 
bürgerlichen Stimmen gewählter Kandi⸗ 
dat auf den Poſten des Staatsoberhauptes gelon 
men. Auch die deutſche Fraltion ſtimmte zu. 


be 
* kargi S- rà un ſchon in nächſter Zeit 


Dergiftetes Konfeti Arſache der 
Kinder vergiſtungen in Groſchwitz. 
i 1 Freyſtadt, 11. April. 
den Kindervergift in 6 itz i 
Rale Zrchliedt wird berihtet, Paß als Uod 


wahrſcheinlich vergiftetes Konfekt a n 
Die Sektion des zunächſt 3 > 
t 


en Heini Junite hat nämlich ergeben, daß Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 

Wag 7920 uch t b. it er Rang ift. OAE Re aa CANIS ta re NAA 
ahrſchein iſt das t in dem Breslauer | Le den voliti Tu: Alexander Jurſch. 

Lonfelt oder in Ditereiern enthalten geweſen.] er oo 

Die Sektion des jüngeren Juntte findet heute] Kür den rigen rebattionellen Leu die ılluffeierte 

= m Zuſammenhang mit den Vergiftungen Beilage: „Die ilo”; er Jurſch. Für den 
nd ih Poſten von Ofterciern beſchlag⸗ — — aaao. 
Bet mi ag „Botener Deug: Drukarnia 


4 


— Poſener Se ; | £ 
Ueber 70 000 2e: 


Wir empfehlen 
Radiohörer zeugen 


zur sofortigen Lieferung + 
vom Lager zu äußerst günstigen Preisen 
und Bedingungen: 


* Statt besonderer Anzeige. 
Unserem Hans wurde ein 


gesundes Brüderchen 


von dem 8 9 zeigen in dank- ne mise inp Sal 
5 rer euge an 
f ll Nauptmann Petzelu.FrauMargaret H K hi beben“ 
j SIEG ESZUG ur en 5 e Toa £ 
8 | ; den a 1930. 


und andere bewährte Fabrikate ın allen 
Arbeitsbreiten und Ausrüstungen, 
sowie Blatimesser, 
BT: A-Messer, 
Telefunken 40 Winkelmesser, 
| 2 zi Meisselmesser 
ö in allen Breiten für alle in Frage kom- 
menden Systeme in Originalmare bzw. 
ausländ. Ware aus bestem Messerstahl. 


Chemisch - analytisches 
Laboratorium 

für Industrie, Landwirt- 

schaft, Handelu. Gewerbe 


E. Kettler, Poznań 


` Piekary- 16/17, im Hause 

der Westpolnisch, Landw. 
Gesellschaft. 

Untersuchungen 


der zusammen mit dem 
LAUTSPRECHER 
AR Ç 0 PH 0 N 


Landw. Zeniralrenossensel il; 


Spöldz. z ogr. odp. 


Poznan, ul. Wjazdowa 3. 


Maschinen-Abteilung. 


hir 


2000000000000000000 0000000000 


bei äußerst einfächer| 

Bedienung den besten 

und reinsten Empfang 
bietet! 


mittel u. Gebrauchsgegenständen. 
Bodenuntersuchungen n Methode 
Prof. Dr. Neubauer. 


j Hackmasehinen - ae | 


$ Um mein Lager in Hackmaschinen 
u räumen, biete ich die unübertrotifene 


starke 
Original „Harder“ Hackmuschlve 
konkurrenzloses Parallelogrammsystem 


In den Breiten zu 1’, ¿a 2 m zu 


wesentlich herahgeseizien Preisen 


an und bitte Angebot einzufordern. 


u Ne wiederkehrende Kaufgelegenheit! | 
Q Hugo chodun - Poznan . 


Bekannt wie's große ABC, 
Ist allen der „Korona,-Tee 


nn LL 
tlich in allen Stadtteilen in den té 
Forkanisstellen der lebensmittel- mip Krona 
— 


TELEFUNKEN 


ASROKUAUKLN PAR THLLNILTSBULAAULATNKOKN PAAR ERO IBAA KOAP LNLARRARKN 


Die schönsten Handarbeiten 
Moderne Kleiderstickereien 


Geschw. Streich 
$ Nania &, II. Etage (früher Bismarckstr) 3 
zee eee? 


5008858906 
ee 


Verlangen Sie kostenlose Vorlührung bei nachstehenden Firmes: i FIDEA 
Pound i „Emka*, Wroclawska 30, „Greif“ Pasaż Apollo. K achlicki, Sew. oma) 
Landw. schaft, ul. Wjazdows. M. Pachulski, Plac Wolności 11. Pasti 
Teleionów, Jasna 9 und Fr. Ratajeraka 39. 8 . nElektrovos?, 
Pötwiejska 30. Rybacki, Plekary 24. Stajewski, Stary 
Gniezno: „Elektra“, Miecsyalawa 15. re, ee Guns, Detech G 
Leszno: Elektrownia. 


| Dornehme 
Nerren-Artikel 
Aleksander St. Brodniewicz 


Poznań, ulica Fredry 1 


536% %% %%% %% %%% %%% %% %%% EURER 


Zum bevorstehenden 


Osterfest 


In: a Maai. 
Hemden, $yjamas - 
Hüte, Kramatten 

Mützen, Stöcke, Pand- 
schuhe, Socken 


Krotoszyn: Pawlak, Rynek 6. ` Ploszew : Rıaniak, Sienkiewicza 7. ° 
Oströw : Tasiemski, Kolejowa 3. Wrzosnia: Nowakowski, — 


Weinstuben, Restaurant, Dancing 


as 
„Carlton weng 1. 
Een en rn nn nn nn nenn nennen 
Am Sonnabend, dem 12. April d. Js., 
findet auf allgemeinen Wunsch 


ein besonderer Abend 
des ungarischen Quartets 
„Szyma] Harmoni: Pou f 


Handgewebte Stoffe 


Neu! Seidennoppenrips indanthrenfarbi2’ 
in braun, gold, stahlblau, grün ste! 
CNA Mp Vorhänge, Diwan- u. Tischdecke 
Seidenbeiderwand, Schürzen u.a. m 


Handweberei Haus Stoehf. 
Puszczykowo p. Poznań. 
Mau verlange Muster zur Wahl mitZweckangabe! 


Alleinverkauf für Poznan: 


1 


Hebamme 


bernie y Sirü mpfe Textllager falten, ulica Wjazdowa 2 
4 Bomana 23 2 k sorie lür Bydyoszez: ul. Dworcowa 30. 
Er wird G ee M ; ; 
2 gana. Baria task A OI lGNtelingrosserAusrwahl 
enger ‚Asthma, | . | Schöner. Juchlbulle, 
ee Bitte meine Ausstellung zn beachten! || °"tnas: et ae © 
eine Kur in f Wittenberg, Lubowo, Station Faſtowo pow. OM 
È 
Bad Salzbrunn 2 
empfehfen. durch die Badeverwattung. 


Jn eigner Regie, lie 5 “das schönste h Hotel Schlesiens. 


Masin 


br. vertul Stacheldraht f Tameme || ,,, l a siess seieren an 


4 Stacheln, gut erhaltene empfichlt 
fabril Siven Nellen 118 55 b0 kg 1000m en. 130kg, ausnahmsweise billig 7 e e 
un schädlichen Kaffee Hag. ^, 


50 kg 40 zi, gibt ab Z.BOBOWSKA 
Poznat,St.Rynek70 ist wissenschaftlich fest, 


P,Przyoore Eisenhdlg-Rrotoszyn. ERRO mE. NOWA. stellt, daß nach Genuß gewöß, 


liohenKaffees Coffein in en 


Muttermilch übergeht. Kaff" 
Hagist nicht nur vorerst, 
sondern bietet auch den g! 
ohenGenußwieanderer Bohn?” ; 
kaffee feinster dus 1411845 
Viele Ärzte sagen: Er ist ® 


Segen für die Menschheit? 


inländ. Fabri'ats, billiger 

u. beſſer als Auslands ware, 
— Ma ſazyn Obuwia 

Wielki Garbary 39. 


